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Außerdem Auf ein Wort

Ein Schmetterling
hat sich in meinem
Zimmer verirrt.
Immer wieder stößt
er im Fluge gegen
die Fensterscheiben,
immer von neuem,
bis er ermattet auf
die Fensterbank

fällt. Dann  rappelt er sich wieder auf,
und da er nicht gelernt hat, dass
Fensterscheiben nicht zu durchfliegen
sind, stößt er weiter mit dem Kopf
dagegen. Er merkt nicht, dass dicht
daneben die Terrassentür offen steht.

Was für den Schmetterling
verschlossene Fenster sind für uns
Defizite im Wissen, mangelnde
Anerkennung, Krankheit, Verlust von
Menschen, Verlust des Arbeitsplatzes,
Altwerden. Alles Grenzen, an  die wir
stoßen. Wir können es wie der
Schmetterling machen und die Realität
leugnen, so tun als ob. In der Familie gibt
es Spannungen; wir tun so, als ob wir
davon gar nichts spüren, obwohl wir
genau wissen, dass sie da sind.

Oder wir resignieren, geben uns auf und
sagen: „Es hat doch keinen Zweck!“
Resignieren heißt, den Kampf aufgeben,
die Hoffnung hinter sich lassen, wie der
Schmetterling ermattet zu Boden fallen.
Andere Grenzerfahrungen lösen in uns
Gefühle von Wut, Ohnmacht, Angst oder
Verwirrung aus. Häufig bekommen
andere, Unschuldige, sie in Form von

Aggressionen zu spüren. Oder ich wende
meinen Gefühlsstau nicht nach außen,
sondern gegen mich selbst und falle in die
Depression.

Manche suchen für ihre Defizite
Sündenböcke: „Der oder die ist schuld;
denen werde ich es zeigen!“ Wie viele
Ehen zerbrechen, weil allein dem andern
alle Schuld zugeschoben wird.

Es geht auch anders. Ich nehme meine
Realitäten an, nehme sie wahr, fasse sie
ins Auge, bringe sie zur Sprache. Hier sind
gute Freunde wichtig. Sollten sie fehlen,
kann ich zum Gebet Zuflucht nehmen und
alles vor Gott tragen. Spätestens seit
Ostern wissen wir, dass Gott Gräber
geöffnet hat und auch unsere „Gräber“
(sprich: Grenzen) öffnet. Gott ist ein uns
zugewandter und zuverlässiger Gott. Der
Prophet Jesaja sagt über ihn: „So spricht
der Herr, der dich geformt hat: Fürchte
dich nicht, denn ich habe dich befreit, ich
habe dich bei deinem Namen gerufen, du
gehörst mir. Wenn du durchs Wasser
schreitest, bin ich bei dir, wenn durch
Ströme, dann reißen sie dich nicht fort,
wenn du durchs Feuer gehst, wirst du
nicht versengt. Denn ich, der Herr, bin
dein Retter“ (Jes 43).

Herzliche Ostergrüße
Ihr Pastor Friedhelm Fuest

Meine engen Grenzen bringe ich vor dichVerstehst du auch, was du feierst?
Einführung in die Feier der Liturgie
Das Haus Ohrbeck bietet am 8. April ein
Tagesseminar von 9 bis 16 Uhr an. Es
richtet sich an alle, die in liturgischen Fei-
ern ehrenamtlich tätig sind, und an Inter-
essierte. Ein Schwerpunkt liegt auf den
praktischen Gestaltungsmöglichkeiten von
Wort-Gottes-Feiern. Nähere Infos und
Anmeldungen: www.haus-ohrbeck.de
oder Tel. 0 54 01/336-0.

Lesen im Gottesdienst
Studientag für Lektorinnen und Lektoren
In Kooperation mit dem Bereich Liturgie
im BGV Osnabrück findet am 13. Mai
von 9 bis 17 Uhr ein Seminar über Lesen
im Gottesdienst im Haus Ohrbeck statt.
Es vermittelt Grundlagen, gibt Hinweise
zum Vortrag biblischer Lesungen und er-
läutert die Lesehilfen des Lektionars.
Nähere Infos und Anmeldungen:
www.haus-ohrbeck.de oder Tel. 0 54 01/
336-0.

Warum? Trennung und Scheidung aus
Sicht der Kinder
ist das Thema in Haus Ohrbeck am Mon-
tag, 29. Mai, von 19:30 bis 21:30 Uhr. Von
ungefähr 200.000 Scheidungen pro Jahr
sind mindestens 170.000 Kinder und Ju-
gendliche direkt betroffen.
An diesem Abend soll es um eine Aus-
einandersetzung mit dem Thema und kon-
krete Hilfestellungen für den Alltag ge-
hen. Anmeldungen: www.haus-
ohrbeck.de oder Tel. 0 54 01/336-0.

„Die sichtbare Kirche“
Einführung in christliche Architektur und
Kunstgeschichte

Jede Kirche erzählt Geschichten und ver-
sucht, den Glauben der Christen sichtbar
zu machen. Diese sichtbare Sprache der
Kirchenräume erschließt sich aber nur
dem, der ihre Symbolik und ihre versteck-
ten Sinngehalte zu deuten vermag. Grund-
legende Einblicke in das Verständnis von
christlicher Baukunst vermittelt der Kurs
der Katholischen Erwachsenenbildung
(KEB) „Die sichtbare Kirche“. Überwie-
gend an konkreten Objekten des Domes
wird eingeführt in die (Be-)Deutungsviel-
falt der von Kirchenräumen und Ausstat-
tung. Der Kurs umfasst 2 Samstage und
2 Donnerstagabende und startet am 29.
April. Veranstaltungsort die ist KEB-Ge-
schäftsstelle. Informationen und Anmel-
dung bei der KEB unter 0541/318-371.

Gedächtnistrai-
ning für Jüngere
und Ältere

„Wer rastet, der rostet“ – das gilt nicht
nur für die körperliche Fitness, sondern
auch für die Gehirnfunktionen. Regelmä-
ßiges Gedächtnistraining – auch bereits
in jüngerem und mittlerem Alter – stei-
gert die Konzentrationsleistung und trägt
so spürbar zu einer verbesserten Lebens-
qualität bei. Die Katholische Erwachse-
nenbildung (KEB) bietet ab Mai zwei
Kurse an: Für Senioren dienstags, 10 –
11:30 Uhr; für Personen von 20 bis 55
Jahre mittwochs, 19:30 – 21 Uhr. Kurs-
ort ist die KEB-Geschäftsstelle Osnab-
rück, Kursdauer im wöchentlichen Rhyth-
mus jeweils 10 Treffen bis Anfang Juli.
Weitere Information und Anmeldung bei
der KEB unter Tel. 0541/318-371.
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Auf einen Blick

Das mächtige Eichenkreuz auf Drehl-
manns Berg – im Jahre 1994 von Mar-
kus Jansing aus Vehrte angefertigt – zeigt
inzwischen Fäulnis- und Verrottungser-
scheinungen. Eine Behandlung und Re-
novierung ist nunmehr nach 12 Jahren
dringend erforderlich.

 So ist dieses Kreuz inzwischen mit Zu-
stimmung der Familie Drehlmann und
Markus Jansing mit einem Frontlader aus
der Verankerung gezogen und nach Vehr-
te in eine Scheune von Franz Klemann
abtransportiert worden. Zu zweit sind wir
nun dabei, die Witterungsschäden zu be-
seitigen und einen mehrmaligen Anstrich
aufzubringen. Es soll nun auch ein Wet-
terdach und einen Korpus bekommen.

Neben dem Kreuz wurde inzwischen
ein Findlingsstein aufgestellt, der eine
Texttafel mit der Aufschrift

„Herr gib allen Arbeit, Brot und Frieden“

erhalten soll. Pastor Fuest und der Kir-

Das Kreuz von Drehlmanns Berg
Renovierung nach 12 Jahren

Termine im Mai  (Gottesdienste siehe Seite 18/19)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben)

Di., 2. Mai. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di., 2. Mai. 18:30 Probe Schola Cantorum
Mi., 3. Mai. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Mi., 3. Mai. 20:15 Treff des Abendlobkreises
Do., 4. Mai. bis 7. Mai, Dekanatsfahrt der kfd nach Bingen
Do., 4. Mai. 18:00 Yoga
Do., 4. Mai. 18:30 Öffentlichkeitsausschuss des PGR
Do., 4. Mai. 20:00 Erstkommunionkatechetinnen
Fr., 5. Mai. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
So., 7. Mai. 09:15 Kolping-Patronatsfest, anschl. Frühstück
So., 7. Mai. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Mo., 8. Mai. 16:30 Erstkommunionkatechese
Mo., 8. Mai. 17:00 Familienmesskreis
Mo., 8. Mai. 20:00 Finanz-Ausschuss des KV
Mi., 10. Mai. 19:30 Nachtreffen der Schwagstorf-Teilnehmer (Katechetinnen)
Mi., 10. Mai. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Do., 11. Mai. 18:00 Yoga
Do., 11. Mai. 19:30 Maiandacht in Rulle (Abfahrt: 19 Uhr)
Mo., 15. Mai. 16:30 Erstkommunionkatechese
Mi., 17. Mai. 13:15 Abfahrt der Senioren nach Kloster Gravenhorst
Mi., 17. Mai. 20:15 Textgruppe Muscial 2007
Do., 18. Mai. 15:00 Seniorenteam
Do., 18. Mai. 18:00 Yoga
Do., 18. Mai. 20:00 Elternabend der Erstkommunionkinder
Fr., 19. Mai. 09:15 Kinderliturgiekreis (Kili)
Fr., 19. Mai. 19:30 Maigang Kolping (Treffpunkt Kirche)
So., 21. Mai. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Mo., 22. Mai. 16:30 Erstkommunionkatechese
Mo., 22. Mai. 18:00 PGR-Vorstands-Sitzung
Mo., 22. Mai. 20:00 KV-Sitzung
Mi., 24. Mai. 20:00 Treff des Kontakkreises
Fr., 26. Mai. 18:15 Üben der Erstkommunion-Kinder und Eltern
Sa., 27. Mai. 14:00 Probe der Rhythmics (Kirche)
Mo., 29. Mai. 09:00 Dankmesse; Frühstück der Erstkommunion-Familien
Mo., 29. Mai. 19:30 Maigang kfd, anschl. Treff im Pfarrheim
Di., 30. Mai. 17:00 Katechetischer Nachittag  Kl. 2
Mi., 31. Mai. 20:10 Meditatives Tanzen

Mit dem Frontlader konnte das schwere
Eichenkreuz aus der Verankerung gehoben
werden.

Zwischenzeitlich weist ein kleines Holzkreuz auf
die Renovierung hin.

Einladung zur Bittprozession
Am Dienstag, 23. Mai,  laden wir zur Bitt-
prozession mit Einweihung des restaurier-
ten Kreuzes auf Drehlmanns Berg herz-
lich ein.

Die Bittprozession wird mitgestaltet von
der Gesmolder Blaskapelle (Leitung: Cle-
mens Oberwestberg), der Icker Kanto-
rei und dem Familienmesskreis.

Alle Messdiener, Fahnen- und Banner-
träger sind zur Teilnahme herzlich einge-
laden. Anschließend lädt der PGR zum
Umtrunk ins Pfarrheim ein.

chenvorstand haben dem Vorhaben zu-
gestimmt. Das Kreuz auf Drehlmanns
Berg wird im Mai wieder an seinem Platz
sein.

Die diesjährige Bittprozession findet am
23. Mai dorthin statt, hoffentlich bei gu-
tem Wetter und großer Beteiligung.

Heinz Oberwestberg
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Mo., 3. Apr. 09:30 Liturgieausschuss des PGR
Di., 4. Apr. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di., 4. Apr. 18:30 Probe Schola Cantorum
Mi., 5. Apr. 18:00 Krankenbesuchsteam
Mi., 5. Apr. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 6. Apr. 18:30 Öffentlichkeitsausschuss des PGR
Do., 6. Apr. 20:00 Neue kfd-Gruppe
Fr., 7. Apr. 15:00 Palmstöcke basteln Klasse 2
Fr., 7. Apr. 16:30 Palmstöcke basteln der Erstkommunionkinder
Fr., 7. Apr. 19:00 Dekanatsjugendkreuzweg in Icker (anschl. Treff im Pfarrheim
Sa., 8. Apr. 08:00 Altkleidersammlung (Kolping)
Mo., 10. Apr. 16:30 Katechetischer Nachmittag Kl. 4
Di., 11. Apr. 18:30 Probe Schola Cantorum
Mi., 12. Apr. 19:30 Kolpingkreuzweg in Rulle
Mi., 12. Apr. 19:30 Einteilen und Lesen der Karfreitagspassion (PGR/Lektoren)
Mi., 12. Apr. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 13. Apr. 11:00 Üben der Messdiener für Gründonnerstag
Fr., 14. Apr. 09:00 Osterkerze gießen
Fr., 14. Apr. 10:00 Kreuzweg in Rulle
Fr., 14. Apr. 11:00 Üben der Messdiener für Karfreitag
Sa., 15. Apr. 11:00 Üben der Messdiener für die Osternacht
Sa., 15. Apr. 14:00 Rhythmics-Probe in der Kirche
Sa., 15. Apr. 15:30 Treffen des Kinder-Kirchen-Team (KKT)
Di., 18. Apr. 20:00 Erstkommunion Katechetentreff
Mi., 19. Apr. 14:30 Senioren GD, anschl. Kaffeetrinken und Vortrag Ulrich Brinkmann
Mi., 19. Apr. 17:00 Katechetischer Nachmittag Kl. 2
Mi., 19. Apr. 20:10 Festkomitee und alle Aktiven von Pfarr-Gemeinge kreativ
Mi., 19. Apr. 20:10 Familienmesskreis
Do., 20. Apr. 19:00 Dekanats-kfd- Treffen (Beginn KIrche)
Do., 20. Apr. 19:30 PGR-Sitzung
Fr., 21. Apr. 09:30 Katechetinnentreff Kl. 2
Fr., 21. Apr. 19:00 Bewegte Gebetsstunde mit allen Tanzgruppen in Osnabrück
So., 23. Apr. 07:00  Abfahrt der Flandern-Reisenden (Vehrter Kirche)
So., 23. Apr. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
So., 23. Apr. 09:15 Messdieneraufname , anschl. Treff im Pfarrheim
So., 23. Apr. 10:15 Textgruppe Musical 2007
Mo., 24. Apr. 16:30 Erstkommunion-Katechese
Mo., 24. Apr. 20:00 Generalversammlung (Kolping)
Mi., 26. Apr. 20:10 erweitertes Mum(m)Leitungsteam und JuMu-Team
Do., 27. Apr. 18:00 Beginn neuer Yoga-Kurs
Do., 27. Apr. 20:15 Kinder-Gebets-Feier (KiG)

Termine im April (Gottesdienste siehe Seite 18/19) Pfarr- Gemeinde – kreativ
„Gesichtsveränderung“
„Unser Pfarrfest braucht ein neues Ge-
sicht“ – so hieß es in den „KirchenSpu-
ren“ Dezember 2005.

Mehrere Male hat sich das Festkomi-
tee (Vertreter des PGR, KV und berufe-
ne Mitglieder) zur Vorbereitung getroffen.
Es gab eine ausgiebige Phase des „Spin-
nens“ und „Ideen Entwickelns“! „Was
haltet ihr davon?“ oder „wie müsste un-
ser Pfarrfest gestaltet sein, damit es wirk-
lich ein Fest der ganzen Gemeinde wird?“
war oft in den Gruppen, Vereinen und
Verbänden zu hören und gleichzeitig:
„Möchtest du/ihr nicht mitmachen?“

Ein Fest, bei dem sich alle einbringen
können mit ihren Talenten und Fähigkei-
ten – ein faszinierender Gedanke und
gleichzeitig Skepsis.

Inzwischen heißt es im Festkomitee:
Wenn das Wetter am Sonntag, 9. Juli mit-
spielt, wird es ein tolles Fest.

Vom Tanzabend in den verschiedens-
ten Gaststätten (Brinkmann / Kortlüke)
übers Schützenhaus in den Hager Hof,
entwickelte sich unser Pfarrfest immer
mehr zu einem Familienabend. Viele
„schöne Dinge“ nehmen wir vom Hager
Hof mit und feiern im wahrsten Sinne des
Wortes „Rund um die Kirche“.
Folgendes Programm ist vorgesehen:
11 Uhr: Gottesdienst unter freiem Him-
mel mit allen Chören.
Ab 12:15 Uhr gibt es ein buntes Pro-
gramm mit:
Essensmeile: Ofenkartoffeln, Fisch, schle-
sische Spezialitäten, Eiscafe, Weinlaube

und vieles mehr.
Kontaktpersonen: Marion und Anton
Hackmann, Hubert Bolte
Bühnenprogramm:
Jagdhornbläser, Tanz- und Singegruppen,
Jongleure, Balladenvortrag und manches
andere.
Kontaktpersonen: Monika Lübbersmann,
Uwe Kriegisch
Kreativstände:
Töpfern, spinnen, weben, stricken, filzen,
basteln, nähen, malen und vieles mehr.
Kontaktpersonen: Doris Zimmermann,
Heinz Placke
Rahmenprogramm:
Luftballonstart, Kirchenführung, Klang-
schalenmeditation, Tanz- und Workshops,
Bibelzelt, Infostände, EWAK-Verkauf
und vieles mehr
Kontaktperson: Schwester Anne, Irene
Fröhlich
Am Mittwoch, 19. April, lädt das Festko-
mitee um 20:10 Uhr alle, die ihre Mitarbeit
zugesagt haben, zu einem Informations- und
Austauschabend herzlich ein.

Wer in einem Bereich noch aktiv mitma-
chen möchte, kann sich bei der jeweiligen
Kontaktperson anmelden. Besonders freu-
en wir uns, dass auch die Schule aus Icker
und Vehrte, der Kindergarten und der Schüt-
zenverein sich kreativ mit einbringen.

Der Erlös von „Pfarr-Gemeinde kreativ“
ist für ein Straßenkinderhaus  der Missi-
onsschwestern Mariens in Saramdi/ Brasi-
lien und für soziale Not vor Ort bestimmt.
Wir freuen uns auf ein Fest der Begegnung,
der Kreativität und des frohen Miteinanders.

       das Festkomitee des PGR
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Im Mai beginnt wieder ein neuer Firm-
kurs zur Vorbereitung auf die Firmung.
Alle Jugendlichen der Klasse 9, sowie
diejenigen, die altersmäßig (01.07.90-
30.06.91) dazugehören, werden in den
nächsten Tagen eine Einladung erhalten.

Die Vorbereitungszeit ist ein Weg der
Auseinandersetzung mit dem Glauben –
eine Zeit der Auseinandersetzung mit
„Gott und der Welt“. Es wird versucht,
Antworten auf die lebenswichtigen und
–entscheidenden Fragen zu finden. Die
Firmung bietet so die Möglichkeit, sich
nochmals bewusst und freiwillig für den
eigenen Glauben zu entscheiden. Firm-

katecheten und Firmakatechetinnen wer-
den die Firmbewerber auf ihrem Weg be-
gleiten.

Am Ende dieser Vorbereitungszeit
kann dann am

18. November um 18:15 Uhr
die Firmung stehen.

Wer mitmachen möchte, melde sich
bitte bis zum 10. April an. Die Anmeldung
kann einfach im Briefkasten des Pfarr-
büros Icker eingeworfen werden.

Für den Katecheseausschuss
Elisabeth Harpenau

Einladung zur Firmvorbereitung Regelmäßige Termine im Pfarrheim
Sonntags:
10:15 EWAK: Verkauf von fair gehandelten Waren (14- tägig)

Montags:
16:30 Gruppe „Chiquititas“(Kerstin Wittenbrock / Annika Loch)
16:30 Erstkommunionkatechese

Dienstags:
08:30 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:30 Treffen der Hauptamtlichen (Pfarrhaus)
14:30 Seniorengymnastik (Turnhalle Icker)
16:30 -18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
17:00 Jungengruppe (M. Vogt / G. Wellmann / H. Derda)
18:00 Neue Messdienergruppe (Kaplan / M.  Loch, H. Hammerlage, P. Wessel)
18:00 Jugendtreff  (Michael Vogt)
18:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
10:00 Krabbelgruppe (Alexandra Hamacher)
14:30 Seniorentreff (4. Mittwoch im Monat)
17:00 Mädchengruppe (Christiane Jansing)
19:00 Jugendausschuss des PGR (1. Mittwoch im Monat)
19:00 Gruppenleiterrunde (1. Mittwoch im Monat)
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
19:00 Jugendtreff (3. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1.und 2. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher-Probe (Orgelboden)
20:10 Meditatives Tanzen  (4. Mittwoch im Monat)

Donnerstags:
09:00 -11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
10:30 Krabbelgruppe (Sonja Oberwestberg)
18:00 Yoga-Kurs mit Margret Wessel (Neuer Kursbeginn: 27. April)
18:00 Jungengruppe (Thomas Grünebaum)

Freitags:
15:00 -18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:00 -17:00 Öffnungszeit Bücherei
17:00 Rhythmics – Kinderchorprobe
19:30 Bibelkreis  Sr. Anne (1. Freitag im Monat)

Termine:
Thema: Sterben – Tod –
Sterbebegleitung
5. April 15:30 Uhr
Referent: Herr Arnold Bittner
Hospitzgruppe Belm

Thema: Selbstpflege der
Angehörigen „Kräfte sammeln“
5. Juli 15:30 Uhr
Referent: Sr. Marita Bösing (das Team
der Sozialstation gibt Tipps) SOZIALSTATION BELM

Haus St. Marien
Pflegen - Helfen - Beraten

Angehörigentreffen
Sozialstation Haus St. Marien-Belm

Thema: Betreuungsrecht –
Vorsorgevollmacht
4. Oktober 15:30 Uhr
Referent: SKM Herr Cinpka-Medeke

Um telefonische Anmeldung wird
gebeten. Tel. 05406/2340
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PfarrgemeinderatAus der Kirchengemeinde

Der Tag der diözesanen
Räte hat auf seiner Ver-
sammlung am 10. und
11. September 2004 be-
schlossen, den Gemein-

den die Möglichkeit zu geben, das Fami-
lienwahlrecht modellhaft zu erproben.

 Damit können Gemeinden nach innen
und außen ein Zeichen setzen. „Um den
Wert der Familie zu betonen, ihren Anlie-
gen und Erfordernissen stärker Rechnung
zu tragen und die Belange der Kinder
mehr in den Blick zu nehmen, werden die
Gemeinden ermutigt, bei den nächsten
Pfarrgemeinderatswahlen das Familien-
wahlrecht modellhaft zu erproben. Dabei
können Eltern das Wahlrecht treuhände-
risch und stellvertretend ausüben.“

So ist auch der Pfarrgemeinderat un-
serer Gemeinde aufgefordert, sich mit den
Vorteilen und Grenzen des Familienwahl-
rechts auseinanderzusetzen. In den
nächsten Sitzungen wird debattiert wer-
den, ob die Interessen von Kindern und
Jugendlichen durch dieses Wahlrecht tat-
sächlich stärker berücksichtigt werden.
Ist der Schutz und die besondere Ach-
tung von Familien nicht immer eine selbst-
verständliche Aufgabe unserer Gemein-
de und damit auch aller gewählten Ver-
treter und Vertreterinnen?

Bis Anfang Juni muss diese Entschei-
dung getroffen sein, da bis zum 14. Juni
der Antrag auf Einführung des Familien-
wahlrechts gestellt werden muss.

Pfarrgemeinderatswahlen 2006
Familienwahlrecht auch für Icker?

Nun fragen Sie sich bestimmt, ob die
Durchführung der Wahl mit dem Famili-
enwahlrecht nicht sehr kompliziert ist.
Dem ist nicht so. Jeder Elternteil erhält
bei der Wahl eine halbe Stimme pro Kind
unter 16 Jahren. Für Kinder aus Familien
mit nur einem katholischen Elternteil übt
dieser das Wahlrecht allein aus, er erhält
zwei halbe Stimmen pro Kind. Ähnliches
gilt für alleinerziehende Eltern. Die Ge-
meinde erhält eine Wählerliste, mit einer
gesonderten Spalte „Familienwahlrecht“.
Zur Unterscheidbarkeit von ganzen Stim-
men bekommen halbe Stimmen eine an-
dere Farbe.

Wie stehen Sie zu einer Erprobung des
Familienwahlrechts? Wenn Sie Bedenken
oder Einwände haben, lassen Sie es uns
wissen.
Für den Pfarrgemeinderat

Elisabeth Harpenau

Taufen:
17.04. Thorge Breer , Kalkriese
21.05. Lara Marie Wichmann, Icker
18.06. Celina Fromm, Icker
Gottes Segen begleite sie.

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern:
26.05. Maria und Johannes Meier zu

Farwig, Talkamp
Herzlichen Glückwunsch!

Es verstarb:
25.02. Elisabeth Pörtner,
Icker Kirchweg 1
Gott schenke ihr das ewige Leben.

Kollekten:
01.01. Epiphanie 44,50 €
03.01. kfd-Geburtshaus 75,40 €
08.01. Kirchl. Gebäude 169,98 €
15.01. Familienseelsorge 140,34 €
22.01. Stromkosten 152,21 €
29.01. Stromkosten 130,21 €
05.02. Ansgarwerk 131,10 €
07.02. kfd-Geburtshaus 65,90 €
12.02. Mikroanlage 452,04 €
19.02. Mikroanlage 227,94 €
26.02. Solidaritätsfond 146,87 €

Lautsprecheranlage
Die Finanzierung unserer neuen Lautspre-
cheranlage sieht wie folgt aus:
Kollekten   679,98 €
Spenden 1.156,00 €
Mum(m) 3.300,00 €
Generalvikariat 3.500,00 €
insgesamt 8.635,98 €
Allen, die tatkräftig mitgeholfen haben,
herzlichen Dank.  Wir hoffen, dass alle
jetzt  „gut hören und verstehen“.

Herzliche Glückwünsche zum
Geburtstag
01.04.1925 Franz Balgenort
05.04.1935 Stefanie Gloger

06.04.1922 Wilhelmine Langewand
07.04.1931 Maria Meier zu Farwig
11.04.1925 Gertrud Loch
16.04.1935 Christa Junge
17.04.1922 Maria Fänger
17.04.1934 Johanna Droste
25.04.1931 Hildegard Moormann
27.04.1925 Joseph Wessel-Bothe

02.05.1932 Catharina Klemann
09.05.1922 Agnes Baringhaus
11.05.1923 Frieda Heye
19.05.1924 Maria Kohl
20.05.1923 Agnes Balgenort
20.05.1929 Marianne Felling
23.05.1922 Agnes Fiedeldey
24.05.1930 Magdalena Gang
26.05.1931 Harro Kohl
26.05.1934 Emilie Gunkel
31.05.1929 Georg Hawighorst

Sammlung Müttergenesungswerk

Vom 8.-22. Mai findet die Haus- und Stra-
ßensammlung für das Müttergenesungs-
werk bundesweit statt. In unserer Gemein-
de sammeln wir am Sonntag, 14. Mai, vor
dem Gottesdienst auf dem Kirchplatz.
In der Arbeit des Müttergenesungswerkes
stehen erschöpfte kranke Mütter im Mit-
telpunkt.
Wir würden uns freuen, wenn sie diese
Arbeit unterstützen.

Sie sind gefragt:
Am Samstag/Sonntag 4. / 5. Novem-

ber sind allen Gemeinden unseres Bistums
Pfarrgemeinderats- und Kirchenvor-
standswahlen.
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Mum(m) Kirchenmaus

Na denn.....
Eine Ahnentafel sollte
erstellt werden. Dieses
Vorhaben fand bei allen
Anklang. Jeder wollte

seinen Beitrag leisten. Es wurde geforscht
und nachgedacht, alte Stammbücher ge-
sucht und ausgewertet. Jeder gab sein
Bestes! Es war eine Freude zu sehen, wie
das Werk sich vervollständigte.

Doch plötzlich wusste noch jemand von
einem Kind, das kurz nach der Geburt ge-
storben war. Viele Fragen standen nun
im Raum: War es eine normale Schwan-
gerschaft, eine Frühgeburt? Gab es Über-
lebenschancen? Ab wann gab es damals
Überlebenschancen? Viele weitere Fra-
gen konnten nicht beantwortet werden.
Der Vorschlag, doch noch einmal im
Stammbuch nachzusehen, warf noch
mehr Fragen auf. Beispielsweise: Wann
wurde eine Frühgeburt ins Stammbuch
eingetragen? Waren die Bedingungen für
eine Eintragung zu allen Zeiten gleich?
Heftige Diskussionen brachen auf, eine
Einigung konnte nicht erzielt werden.

Gibt es einen Zeitpunkt in der vorge-
burtlichen Entwicklung des Kindes, ab
dem wir es als Kind bezeichnen? Lange
Zeit war es die Geburt, ab der dem Kind
eine Existenz zugestanden wurde.

Viele Redewendungen oder Formulie-
rungen in den Geburtsanzeigen zeigen es
immer wieder. Da heißt es unter ande-
rem „Seit dem..... sind wir zu dritt“, „Sie
ist endlich da...“, „....hat endlich ein Ge-
schwisterchen bekommen.“

Doch wissen wir mittlerweile alle, dass

Sonntag 23. April
Sonntag   7. Mai
Sonntag 21. Mai

Alles war offen zu Beginn dieses Abends,
nur die Termine für die Aufführungen im
Jahr 2007 gab es schon.

Da galt es zuerst einmal, sich auf ein
Thema festzulegen. Die Teilnehmer
brachten ihre Ideen ein, es war erstaun-
lich, wie breit die Themenpalette gestreut
war. Sollte es ein soziales Thema sein,
ein Text des Evangeliums als Ausgang ,
das Thema der Judenverfolgung im Zu-
sammenhang mit Bonhoeffer oder das
Motto der Misereor-Fastenaktion „Die
Fülle des Lebens teilen“. Auch unser
Umgang mit der Schöpfung, Wasser als
Quelle des Lebens oder die Engel wur-
den als mögliche Themen in Betracht
gezogen.

Nach den vielfältigen Überlegungen
entschieden sich die Teilnehmer für ein
Thema im Zusammenhang mit Gemein-
de, Vision von Gemeinde oder auch Ge-
meinde-Traum. An zentraler Position wird
dabei der Text aus dem Matthäus-Evan-
gelium ( Mt. 25, 14-30 ) stehen. Hier geht
es um den Umgang mit den Talenten, die
ein jeder von uns geschenkt bekommen
hat.

Spinnabend zum Musical 2007
T alente suchen und motivieren

A lle sind eingeladen

L ebendig durch verschiedene Begabungen

E inbringen von Ideen

N eue Wege der Gemeinde

T eilnehmer unterschiedlichen Alters

E ngagement ist gefragt

Wahrscheinlich wird das neue Musical mit
einem großen Fest auf der Bühne begin-
nen, mehr sei an dieser Stelle nicht verra-
ten.

Wer noch Lust und Zeit hat, an den Tex-
ten mitzuarbeiten, ist herzlich eingeladen.
Die nächsten Treffen sind am Freitag 24.
März um 20 Uhr, am Sonntag, 23. April,
um 10:15 Uhr und am Mittwoch, 17. Mai,
um 20:10 Uhr jeweils im Pfarrheim.

Für die Textgruppe
Elisabeth Harpenau

das Kind vor der Geburt sich in seinem
Wesen von dem Kind nach der Geburt
nicht maßgeblich unterscheidet. Was sich
ändert ist nur, dass ihm Nahrung und Sau-
erstoff nun nicht mehr über die Nabel-
schnur, sondern von außen zugeführt wer-
den. Der Mensch entwickelt sich nicht
zum Menschen, sondern als Mensch und
dieses ein Leben lang.

Schon bei der ersten Zellteilung sind im
Menschen alle individuelle Dinge ange-
legt und entwickeln sich im Laufe seines
Lebens. Hierzu gehören Geschlecht, Aus-
sehen, Begabungen, Charakter und vie-
les mehr. Alle Zeitpunkte wie die Nidati-
on (Einnistung) und Ausbildung des Ge-
hirns sind ähnliche Entwicklungsstadien
wie beispielsweise die Pubertät. Eine
straffreie Abtreibung ist nur deshalb auf
die ersten 3 Monate begrenzt, weil das
Kind noch relativ klein und eine Abtrei-
bung am leichtesten durchführbar ist.

Um den Schutz der Ungeborenen zu
verbessern, muss sich in unseren Ansich-
ten etwas ändern. Dazu müssen wir das
Thema „Schwangerschaft“ offener an-
gehen. Fehlgeburten müssen nicht ver-
heimlicht werden, denn hier ist viel Trau-
erarbeit zu leisten. Gratulieren wir den
Eltern doch schon vor der Geburt! Die
Forderung nach Kindergeld schon vor der
Geburt muss intensiver werden. Auch an-
dere Rechtsvorschriften müssen ebenfalls
für ungeborene Kinder gelten. Die Liste
der Änderungswünsche ist lang. Doch
fangen wir bald an, jeder in seinem Wir-
kungskreis.

Eure Kirchenmaus

E W A K
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr vor der Kirche
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Erstkommunion Icker Kantorei

„Gott loben, das ist unser Amt“
25 Jahre Kirchenchor Icker – Icker Kantorei

 „Gott loben, das ist unser Amt“, so lau-
tete das Thema der ersten Festmesse an-
lässlich des Beginns des Jubiläumsjahres
25 Jahre Kirchenchor Icker – Icker Kan-
torei. Neben den bereits bekannten Lie-
dern der Icker Messe wurden drei neue
Stücke aus der Feder von Michael
Schmoll uraufgeführt. Begleitet wurden
wir bei der Messe von E. Grammann
(Orgel), M. Flohre (Trompete) und I.
Grimm (Querflöte). Als Solistin sang Eli-
sabeth Schnieder. Die drei neuen Lieder
werden zusammen mit zwei Weiteren, die
wir noch einstudieren müssen, die Missa
Psalmis bilden. In ihnen sind Verse aus
den Psalmen vertont worden, z.B. die
Verse 1 und 2 des Psalm 91 im Lied „Wer
im Schutz des Höchsten wohnt“.Das
nächste Projekt, das wir bereits im Feb-
ruar begonnen haben, ist die Passion in
Icker. Zusammen mit dem Rythmics und
den Taktstreichern wird die Passion am
2. April um 17 Uhr in der Pfarrkirche in
Icker aufgeführt. Alle Gemeindemitglie-
der sind hierzu herzlich eingeladen.

In der Karwoche werden wir an der
Messe am Gründonnerstag teilnehmen,
Karsamstag wird dann die Auferste-
hungsfeier um 21 Uhr von uns musika-
lisch begleitet. Die Proben hierfür haben
bereits im März begonnen. Und dann be-
ginnt das nächste größere Projekt: „Der
Icker Gospelchor“. Die erste Probe fin-
det am 18. April um 20:30 Uhr im Pfarr-

heim in Icker statt. Alle, die Lust am Sin-
gen und ganz besonders Freude am Gos-
pel haben, sind herzlich zu den Proben
eingeladen. Bis Ende Mai werden die
Proben jeweils dienstags um 20:30 Uhr,
nach Pfingsten bereits um 19:30 Uhr be-
ginnen. Auch in diesem Jahr wird wieder
ein Gospelworkshop mit Angelika Rehaag

stattfinden. Dieser wird, wie die Gospel-
messe am 24. Juni ab 13:30 Uhr stattfin-
den.

Wolfgang Lagemann

A. Rehaag beim Gospelworkshop 2005

Singen mit Kindern
Qualifikation für „Liedergartenlehrer“
Das Bistum Osnabrück startet eine Sing-
Kampagne für musikalische Eltern-Kind-
Gruppen, an denen Eltern mit Kindern im
Alter von eineinhalb bis vier Jahren teil-
nehmen können. Wer dafür sich als Lie-
dergartenlehrer ausbilden lassen möchte
ist herzlich eingeladen sich bei Martin Tig-
ges, Tel. 0541-318-211 zu informieren

Erstkommunionfeier
Sonntag, 28. Mai

9:15 Uhr Eucharistiefeier

Gruppe Gruppe Gruppe
„BARTIMÄUS“  „PHILIPPUS“ „ZACHÄUS“

Jonathan Bolte Thorge Breer Samantha Braun
Frederik Budweg Tom David Dennis Dierkes
Anna Eichmeyer Karina Glandorf Manuel Flohre
Michelle Rombs Kevin Helm Fabian Kirchkesner
Anna Rüters Vannesa Menßen Luisa Meyer
Julia Voltz Ruth Negel Fabian Rüters
Christian Wessel Gabriel Placke Ann-Kristin Schötz

Leonhard Plewnia
Dana Teepe
Tobias Uzarek

Katechetinnen:
Martina Wessel Christiane Placke Marion Flohre
Anne Eichmeyer Ulricke Menßen Sandra Meyer

17:30 Uhr Dankandacht

„Da gingen ihnen die Augen auf...“
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Vereine und Verbände Bücherei

Frauenmesse
Am Dienstag, 4. April um 08:30 Uhr,
anschließend gemeinsames Frühstück im
Pfarrheim.

Kreuzwegandacht
Zur diesjährigen Kreuzwegandacht am
Donnerstag, 6. April um 19:30 Uhr laden
wir herzlich ein.

Dekanatsgottesdienst
Am Donnerstag, 20. April um 19 Uhr sind
alle Frauen herzlich zum Gottesdienst in
Icker eingeladen, anschl. Treff im Pfarr-
heim Icker. Thema ist die „Hl. Hildegard
von Bingen“. Referentin: Marita Smit.

Frauenmesse
Am Dienstag, 2. Mai um 08:30 Uhr,
anschließend gemeinsames Frühstück im
Pfarrheim.

Maiandacht in Rulle
Am Donnerstag, 11. Mai laden wir alle
Frauen um 19:30 Uhr herzlich zur Mai-
andacht ein. Alle, die mit dem Fahrrad
nach Rulle radeln möchten, treffen sich
um 19 Uhr an der Icker Kirche.

Bittprozession
Am Dienstag, 23. Mai ist um 19.30 Uhr
die jährliche Bittprozession durch die
Gemeinde.
Alle Frauen sind herzlich eingeladen. Bitte
Banner mitnehmen.

Maigang
Wir treffen uns am Montag, 29. Mai um
19:30 Uhr an der Icker Kirche. Nach dem
Maigang machen wir Abschluss beim
Pfarrheim in Icker.

Irmgard Wessel

Im Februar hat sich eine neue kfd-Frau-
engruppe gegründet. Seitdem treffen sie
sich zu den verschiedensten Aktionen.

Am 6. April wollen wir beim Raclettees-
sen um 20 Uhr im Pfarrheim gemütlich
zusammen sitzen. Meldet euch bitte eine
Woche vorher bei Martina Wessel oder
Annette Westermann an, damit der Ein-
kauf geplant werden kann.

Am 4. Mai ist ein Bowleabend geplant.
Treffpunkt: 20 Uhr Pfarrheim.

Wer noch Lust hat bei der neuen Gruppe
mitzumachen, ist bei den angegebenen
Terminen herzlich willkommen. Kontakt-
person: Sonja Oberwestberg, Tel. 898301

Neue Frauengruppe

Haben Sie einen Menschen in Ihrer Ver-
wandtschaft oder Bekanntschaft, der die
Kirchenspuren nicht lesen kann? Dieser
Beitrag ist für solche Menschen geschrie-
ben. Lesen Sie ihn Leuten vor, die daran
interessiert sein könnten.

Mit den Jahren werden bei den meis-
ten Leuten die Augen immer schlechter,
das Lesen fällt schwerer und irgendwann
ist es dann ganz damit vorbei. Dabei hät-
te man gerade im Alter vielleicht endlich
die Zeit für ein Buch oder eine Zeitung.
In unserer Bücherei haben wir nur ganz
wenige Hörbücher. Und der Weg nach
Osnabrück ist oft zu umständlich. Aber
für Sehbehinderte gibt es zum, Glück das
„Netz der Hörbüchereien“. Es hat einen
hervorragenden, bequemen Service, eine
Auswahl von über 50.000 Titeln und neue,
moderne Technik. Die Anmeldung ge-
schieht völlig unkompliziert unter Nach-
weis der Sehbehinderung. Die Ausleihe
ist kostenlos. Die Hörbücher kommen auf
dem Postweg, sind sogar schon für die
Rücksendung vorbereitet und können am
nächsten Briefkasten ohne Porto oder
zusätzliche Verpackung eingeworfen
werden. Vom häuslichen Sessel bestellt,
zum eigenen Briefkasten geliefert. Und
das alles kostenlos!

Zur Auswahl stehen Bücher aus allen
Bereichen, sei es anspruchsvolle Roma-
ne oder Unterhaltungsliteratur, klassische
Werke der Weltliteratur oder Werke mo-

derner Autoren. Ein nicht unerheblicher
Sachbuchbestand rundet das Angebot ab.
Eine Reihe von Hörzeitschriften infor-
miert aktuell über das alltägliche Gesche-
hen, sei es politisch, kulturell, Sport oder
Klatsch.

Die Hörbücher sind als Kassetten oder
CDs im MP3-Format erhältlich. Letzte-
res ist erheblich komfortabler. Aber man
benötigt einen MP3-fähigen CD-Player
um die Hörbücher abzuspielen.

Über alle „Hörbüchereien“ finden sich
Informationen unter www.medibus.info
Die nächst gelegenen Büchereien sind die
„Norddeutsche Blindenhörbücherei Ham-
burg (040/2272860) und die Westdeutsche
Blindenhörbücherei Münster (0251/
719901; www.wbh-online.de). Man
braucht sich nur in einer Bücherei anmel-
den, da die Büchereien untereinander ei-
nen Austauschservice haben, aber allein
der Bestand der Münsteraner Einrichtung
mit 21.000 Titel lässt wenig Wünsche of-
fen. Alle Büchereien geben in regelmä-
ßigen Abständen in unterschiedlicher
Form einen Katalog heraus.

Eintauchen in die fremde Tintenwelt ist
damit nicht mehr nur den Sehenden vor-
behalten. Ich wünsche allen Ickeranern,
deren Augen „nicht mehr so wollen“, un-
terhaltsames und anregendes Hören.

Eleonore Reuter

„Hörbücher“
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Vereine und VerbändeBuchvorstellung

Auch in diesem Jahr veranstalten wir ein Zeltlager Väter mit Kindern. Wir haben
wieder das Gelände der Hollager Mühle für ein Wochenende für uns reserviert.

Wann: vom 23. Juni - 25. Juni 2006
Wo: Hollager Mühle, Neulandstraße, 49134 Wallenhorst-Hollage

Tel.: (05407)5611
Wer: Väter mit ihren bis ca. 10 Jahre alten Kindern
Unterbringung: in 10-12- Personen-Zelten (eigene Zelte werden nicht benötigt)
Verpflegung: Beginn mit Abendbrot am Freitag und Ende mit Mittagessen am

Sonntag
Anreise: Freitag 23. Juni ab ca. 17 Uhr

die Zelte werden von allen gemeinsam aufgestellt (man lernt ja
nie aus)

Abreise: Sonntag, 25. Juni ab ca. 14 Uhr, nach dem Abbauen der Zelte

Was sollte jeder mitbringen?
- Schlafsack, Luftmatratze, Blasebalg, Taschenlampe
- Kleidung für Tag und Nacht, Regensachen
- genügend Ersatzkleidung (auf dem Gelände befindet sich ein kleiner See, der zu

allerlei Wasserspielen einlädt)
- Zeltlagerbesteck (Teller, Tasse, Messer, Löffel, Gabel  -kein Einweg-)
- Trockentuch
- interessante Zeltlagerspiele sind immer willkommen

Das Zeltlager soll ein lockeres, kurzweiliges Wochenende ohne strikte Programmge-
staltung werden und auch den unter 10-jährigen Kids Gelegenheit geben, ein wenig
Zeltlagerluft zu schnuppern.
Die Teilnahmegebühr beträgt: Erwachsener (Kolping-Mitglied) 15 Euro

Erwachsener (Nichtmitglied) 30 Euro
Kind 15 Euro

Wenn jeder ein wenig zur Vorbereitung und Durchführung beitragen kann, wäre das
schön und die Last liegt nicht bei einem allein. Also: Freiwillige vor und Stefan anru-
fen.
Anmeldungen und Fragen bitte an: Stefan Wessel, Tel. 9500
P.S. Anregungen zur Programmgestaltung sind gern willkommen. Wer hat eine zün-
dende Idee, was man so am Samstag machen kann? (Besichtigung, Aktionen, …)

Zeltlager Väter mit Kindern„Kick it like Backham“
– Redes du vom Küssen?
Das Buch zum Film ist da:
Das Buch erzählt die Geschichte von dem
indischen Mädchen Jesminder, die zum
Leid ihrer Eltern nur Fußball im Kopf hat.
Jess will nur eins: Fußball spielen - genau
wir ihr großes Vorbild David Beckham.
Jesminders Eltern aber haben eine ganz
klare Vorstellung von der Zukunft ihrer
Tochter: Sie soll einen netten indischen
Mann heiraten und Jura studieren. Und
dann verliebt sie sich auch noch in ihren
Trainer Joe.

Da muss Jess’ Vater mehr als nur ein
Stoßgebet gen Himmel schicken ...
Wenn ihr wissen wollt, wie es weiter geht
mit dem Fussball, was Jess sich noch al-
les einfallen lässt, um ihr Ziel zu errei-
chen, dann holt euch das Buch schnell
aus der Bücherei.

Frauke Flohre

ISBN 3-473-54260-1
Erschienen im Ravensburg Verlag
Ab 12 Jahre

Hier noch ein Buch für unsere jüngeren
Leseratten.
Ihr findet in dem Buch von Katja Reider,
acht interessante Geschichten, rund um
das Baumhaus.

So ein Baumhaus ist schon ein prima Ver-
steck. Sven jedenfalls ist froh, dass er die
Leiter hinaufklettern darf und sich vor
dem kläffenden kleinen Ungeheuer in Si-
cherheit bringen kann. Celinas Kekse
allerdings sind in ihrem Baumhaus
überhaupt nicht sicher. Wer die bloß
immer stibitzt? Das herauszufinden ist für
Max und Finn kein Problem. Von ihrem
Baumhaus haben sie einfach den besten
Überblick und machen nicht nur Keks-
diebe dingfest.
Kleine Geschichten, großer Lesespaß.
Für geübte Leser ab 7 Jahre.

ISBN 3-7855-5321-8
Erschienen im Loewe Verlag

Baumhausgeschichten
Ein Buch von Katja Reider
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Aus der Icker JugendVereine und Verbände

12. April 19:30 Uhr
Zusammen mit den Kolpingsfamilien Rul-
le, Wallenhorst und Hollage treffen wir
uns zum Kreuzweg in der Ruller Wall-
fahrtskirche.

Ebenso wie in den Nachbargemeinden
sind auch hier alle Gemeindemitglieder
herzlich eingeladen, teilzunehmen.

24. April 20 Uhr
Generalversammlung der Kolpingsfami-
lie. Der Vorstand steht den Vereinsmit-
gliedern Rede und Antwort zu allen Fra-
gen und Wünschen unserer Kolpingsfa-
milie.

7. Mai 09:15 Uhr
Wir laden ein zum Patronatsfest der Kol-
pingsfamilie mit anschließendem gemüt-
lichen Frühstück im Jugendheim.
19. Mai 19:30 Uhr
Wir treffen uns zum Maigang an der Kir-
che.
21. Mai 7 Uhr
Wir nehmen mit unserem Banner an der
Männerwallfahrt nach Rulle teil.
23. Mai 19:30 Uhr
Alle Kolpinger sind herzlich zur Bittpro-
zession und Einweihung des Kreuzes ein-
geladen. Bitte Banner mitbringen.

Martin Wessel

Sören Schulte (30) aus dem Technikteam:
„Die größte technische Herausforderung
ist die Zuordnung der Headsets. Wir ha-
ben leider nicht genug für alle Schauspie-
ler und sind kurz vor der ersten Auffüh-
rung.

Sarah Glüsenkamp (14) und Marlen
Hammerlage (14) spielen beide die Dro-
genchefin Rabea: Sarah: „Ich mag die
Rolle, weil sie so extrem ist.“ Marlen:
„Rabea ist total dominant und hat immer
das Sagen. In der Rolle kann ich das raus-
lassen was ich im Alltag hinter mir las-
sen muss.“

Jonas Glüsenkamp (18) aus der Spiellei-
tung: „Alle haben sich von der ersten bis zur
letzten Probe gesteigert. Dabei kamen viele
verborgene Talente zum Vorschein. Auch
wenn nicht alle Teilneh-
mer aus Icker kamen –
die Gruppe ist zu einem
tollen Team zusammen-
gewachsen.“

Wolfgang Lagemann (49)
E-Mail-Mann aus dem
Organisationsteam: „Vom
Anfang bis zum Ende sind
bestimmt rund 400 E-
Mails rein und raus ge-
gangen. Es war toll zu er-
leben, wie eine Gruppe
von über 70 Jugendlichen an einem
Strang gezogen hat um gemeinsam so ein

Musical auf die Beine zu stellen!“

Simon Schnieder (10) Nachwuchsschlag-
zeuger aus der Band: „Ich lerne hier viel
für später. Wenn, dann will ich nämlich
mal in einer Rockband spielen!“

Marco Meier zu Farwig (11), einziger Jun-
ge im Chor: „ So schlimm ist das  gar nicht,
ich sitz ja neben meinem Cousin Simon,
da halte ich das schon aus. Außerdem sin-
ge ich ganz gerne, im Musical ist der Par-
tysong mein Lieblingssong.“

Kristin Brinkmann (14) singt in Chor mit:
„Eine Freundin hat mich überredet beim
Chor mitzumachen. Meine Stimme hört
sich jetzt besser an als vorher. Beim
nächsten mal mache ich bestimmt wieder
mit!“

Statements Jugendmusical 2006 (Fortsetzung)

Vor vielen Jahren haben wir die Altpapier-
sammlungen eingestellt, als die grüne Ton-
ne eingeführt wurde.
Ist jetzt die Schrottsammlung dran?

In der vorbereitenden Organisation für
diese Sammlung mussten wir feststellen,
dass kaum noch jemand bereit ist, mitzu-
machen.

Dabei fehlt es nicht so sehr an fleißigen
Händen, die den Schrott aufladen,
wenngleich es auch hier immer schwieri-
ger wird, jemanden zu begeistern, samstags
früh aufzustehen. Nein, wir haben einfach
keine Fahrer mehr, die Zeit haben, die Tre-
cker zu lenken.

Nicht, dass hier ein falscher Eindruck ent-
steht: Trecker waren immer da und wären

auch dieses Mal wieder da. Dafür an die-
ser Stelle noch mal ein dickes Lob an die
Landwirte, die ihre Trecker auch dann
zur Verfügung gestellt haben, als es auf
Acker und Feld schon wieder richtig zu
tun gab.

Wir werden also in diesem Jahr die
Schrottsammlung aussetzen. Weil wir
hoffen, dass das nicht für immer sein
wird, sind wir natürlich für jede Unter-
stützung dankbar, die uns aus dieser
Klemme heraushilft –einfach anrufen:
Rudi Grünebaum, Tel 4152 oder Martin
Wessel, Tel 9388
P.S. die Altkleidersammlung findet
wie geplant am Samstag, 8. April ab
8:30 Uhr statt.

Schrottsammlungen vor dem Aus?!

Viele Talente beim Jugendmusical
„Zachäus Traum“
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SeniorenAus der Icker Jugend

Rückblick auf politische Ereignisse
der 30-er Jahre in Icker und Vehrte
Am Mittwoch, dem 19. April wird nach
der Eucharistiefeier um 14:30 Uhr und
dem Kaffeetrinken im Pfarrheim unser
Gemeindearchivar Ulrich Brinkmann aus
Vehrte über die politische Entwicklung in
der Zeit von 1930 – 1940 in Icker und
Vehrte berichten. Damals gab es hier er-
hebliche Spannungen zwischen den Na-
tionalsozialisten und der katholischen Kir-
che.

Im Jahre 1931 wurde auf dem Drehl-
manns Berg ein Kreuz als Zeugnis des
Protestes gegen den Nationalismus er-
richtet. Hierüber und über weitere Ereig-
nisse der Vorkriegsjahre in unserer Kir-
chengemeinde werden wir Einzelheiten
erfahren.

Anschließend folgt ein kurzer Dia-
Rückblick auf die Aktivitäten der Senio-
ren im Jahre 2005.

Heinz Oberwestberg

Seniorenteam
Das Seniorenteam trifft sich am Donners-
tag, den 18. Mai  um 15 Uhr im Pfarr-
heim.

17. Mai – Wallfahrt nach Hopsten –
Breischen bei Gravenhorst
Am Mittwoch, dem 17. Mai fahren die
Senioren mit dem Bus zur St. Anna Wall-
fahrtskirche nach Hopsten – Breischen.
Abfahrt 13:15 Uhr mit dem Bus ab Bahn-
hof Vehrte, 13:30 Uhr ab Kirche Icker.
15 Uhr Eucharistiefeier in der St. Anna –
Kapelle in Breischen, anschließend Kaf-
feetrinken im Seecafe’ in Gravenhorst
und Besichtigung der Klosteranlagen.

Heinz Oberwestberg

DEKA-Runde und Stammtisch: 31. Mai,
19 Uhr
Jugendvesper im Dom
... wie Maria Magdalena: Jesu Botschaft
wird weitererzählt 6. April, 20 Uhr, An-
sprache Inge Zumsande, Pastoralrefe-
rentin
... mit anderen Christen zusammen:
4. Mai, 20 Uhr

Ökumenischer Kreuzweg
der Jugend 2006 im

Dekanat Ostercappeln
Zum diesjährigen Kreuzweg der Jugend
sind besonders die Jugendlichen beider
Konfessionen am 7. April um 19 Uhr nach
Icker eingeladen. Der Kreuzweg hat das
Leitwort „Von Angesicht zu Angesicht“
und beginnt in der Kirche Schmerzhafte
Mutter. Er wurde von Jugendlichen aus
unseren und aus den evangelischen Nach-
bargemeinden vorbereitet.

Statements
„Jugendmusical 2006“

Eva Ströer (13) spielt Anna, die aus Ver-
zweiflung und Gruppenzwang anfängt
Drogen auszuprobieren: „Natürlich neh-
me ich sonst keine Drogen .... Es war
auch gar nicht so leicht mich in die Rolle
einzufinden. Bei den Aufführungen war
es für mich dann ganz normal.“

Maik Balgenort (13) spielt den Ausstei-
ger Bill und muss auch einen Solo singen:
„Ich habe noch nie alleine gesungen. Ich
hab aber vor dem Spiegel geübt und dann
gings.“

Miriam Czechowski (15) spielt Katja aus
der Drogenberatungsstelle: „Eigentlich bin
ich nicht so hilfsbereit wie die Katja....
das Ganze hat super Spaß gemacht, am
meisten das Singen!“

Marion Heuer (38) aus dem Schmink-
team: „Das Schminken finden alle ganz
toll. Sogar die Jungs lassen sich ohne
Wiederrede Make-up auftragen!“

Jan David Sutthoff (18), spielt den Dro-
gendealer „Zachi“, der am Ende begreift,
dass er so nicht weitermachen kann: „Es
ist eine Herausforderung eine Rolle zu
spielen, die zwischen Gut und Böse steht.
Zachi ist jemand, der sich gegen allen
Anschein mehr das Gute wünscht als das
Schlechte in der Welt, in der er lebt.“

Einladung zum Seniorennachmittag
Fahrt zur Wallfahrtskirche St. Anna

Die geschmückte Wallfahrtskirche
St. Anna in Hopsten – Breischen zur
Anna Prozession am 28. August 2005
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Aus der Icker JugendIch frag ja bloß...

Der Glaube an die
A u f e r s t e h u n g
Jesu ist der zentra-
le Inhalt des
christlichen Be-
kenntnisses. Was
ist da eigentlich

passiert? Zunächst schien mit dem Tod
und dem Begräbnis Jesu die Geschichte
dieser merkwürdigen und kleinen Jesus-
bewegung erledigt und abgeschlossen.
Jesu Anhänger liefen in Panik auseinander
und versteckten sich aus Angst, sie könn-
ten auch getötet werden. Außerdem wa-
ren sie völlig geschockt. Ihr Meister ist
hingerichtet worden. Der Mensch, für
den sie alles aufgegeben hatten und von
dem sie sich so viel erhofft hatten, der
für sie der gottgesandte Heilbringer war,
ist auf die schändlichste Art und Weise
gestorben. Jesus schien gescheitert zu
sein. Man hatte ihn gehängt wie einen
Verbrecher.

Aber kurze Zeit nach dieser Katastro-
phe erzählten diese Menschen, die
zunächst so enttäuscht waren von Jesus,
dass er nicht tot ist, sondern lebt. Sie tra-
ten als Zeugen dafür auf, dass Gott ihn
auferweckt hat. Wovon haben diese ers-
ten Zeugen gesprochen? Sie haben nicht
gemeint, dass Jesus einfach wiederbelebt
wurde. Sie meinten keine simple Rück-
kehr ins Leben. Was meint die Osterbot-
schaft? Jesus ist zwar von der Gesell-
schaft ausgestoßen und verurteilt worden,
aber gerade zu diesem Menschen bekennt

sich Gott. Tod und Begräbnis Jesu sind
nicht das letzte Wort. Gott identifiziert
sich voll und ganz mit Jesus und seiner
Botschaft. Er bekräftigt Jesu Botschaft:
Gott ist jemand, der die Menschen leiden-
schaftlich liebt. Damit hat sich Gott in der
Auferstehung Jesu als die Liebe erwie-
sen. Er hat deutlich gemacht, dass die Lie-
be die Grundkraft ist, die die Welt trägt.
Die Liebe Gottes aber will das Leben.
Dadurch wird der Glaube an Jesu Aufer-
stehung zugleich zur Hoffnung auf die ei-
gene Auferweckung, auf ein Leben, das
kein Tod bedroht. Jesu Verkündigung,
dass Gott sich bedingungslos für jeden ein-
zelnen Menschen entschieden hat, wird
in der Auferweckung unwiderruflich be-
stätigt. Dann ist der Glaube an Jesu Auf-
erweckung aber keine unverständliche
Ausnahme vom gewöhnlichen Lauf der
Dinge, sondern es ist das Bekenntnis,
dass nicht der Tod, sondern das Leben
das letzte Wort hat.

Das entspricht auch dem Wesen und
der inneren Paradoxie der Liebe, wie wir
sie alltäglich erfahren können. Die Liebe
fordert Unendlichkeit und Unzerstörbar-
keit. Sie ist ein „Schrei nach Unendlich-
keit“. Aber unsere Liebe kann diese Un-
endlichkeit und Unzerstörbarkeit nicht
selber geben. Wir sind endlich. Wir sind
sterblich und wandelbar. Trotzdem erfah-
ren wir in jeder Liebesbeziehung unbe-
dingte Liebe. Wir erleben, dass unsere Lie-
be nicht abhängig ist von Äußerlichkeiten,
sondern stärker ist als die Grenzen.

... warum Ostern? Messdieneraufnahme
Am Sonntag, dem 23. April, werden in
der Hl. Messe um 9:15 Uhr zehn Mäd-
chen und Jungen in die Gemeinschaft der
Messdiener/innen aufgenommen. Seit
Oktober v. J. haben sie sich mit den Grup-
penleitern Marius Loch, Hendrik Ham-
merlage und Patrick Wessel auf den
Dienst am Altar vorbereitet. Die neue
Messdienergruppe hat sich wöchentlich
einmal getroffen, um etwas über die Auf-
gaben als Messdiener zu erfahren, in der
Kirche praktisch zu üben und gemeinsam
zu spielen. Ich danke den künftigen Mess-
dienern für ihre Bereitschaft und wün-
sche ihnen bei ihrem Dienst viel Freude.
Mein herzlicher Dank gilt auch den Grup-
penleitern, die diese Gruppe sehr zuver-
lässig und gut auf die neuen Aufgaben
vorbereitet hat.

Kaplan Christoph Höckelmann

Dekanatsmessdienertag
Am Samstag, 10. Juni, findet der diesjäh-
rige Dekanatsmessdienertag in Belm
statt. Ab 14 Uhr erwartet die Messdie-
ner/innen rund um das Pfarrheim an der
Lindenstraße ein buntes Programm. Um
18 Uhr soll der Tag mit der Feier der Hl.
Messe in St. Dionysius beendet werden.
Gruppenleiter und Messdiener sollten sich
diesen Termin schon einmal vormerken.

Firmvorbereitung
Ende März hat sich der Katecheseaus-
schuss mit den neuen Firmkatechetinnen
und –katecheten getroffen. Dabei wurde

ein Terminplan erstellt sowie erste Über-
legungen zum Firmkonzept entwickelt.
Zur Firmvorbereitung werden 35 Jugend-
liche eingeladen. Das Sakrament der Fir-
mung wird den Jugendlichen am Sams-
tag, 18. November, durch Prof. Dr. Hein-
rich Jakob vom Domkapitel gespendet.
Den neuen Firmkatechetinnen und –ka-
techeten wünsche ich viel Freude bei der
Begleitung der Jugendlichen. Dem bishe-
rigen Katechetenteam (Anne Harpenau,
Ramoma Jansing, Julia Lübbersmann und
Tobias Gersch) sei nochmals herzlich
gedankt.

Kaplan Christoph Höckelmann

Besuch im Eissportcenter
Eine Gruppe von sieben Messdiener/
innen machte sich am Sonntag, 19. Feb-
ruar, mit Fabian Flohre und Kaplan Chris-
toph Höckelmann auf den Weg zum Eis-
sportcenter. Die Halle war gut besucht
und die Messdiener hatten viel Spaß.
Nach drei Stunden traten wir die Rück-
fahrt an, obwohl einige noch gerne län-
ger geblieben wären.

Einladungen des DEKA:
Kar- und Ostertage für junge Erwachse-
ne: 13. bis 16. April
Erste-Hilfe-Kurs: 22. bis 23. April
Stammtisch: 27. April, 19:30 Uhr Besich-
tigung und Führung des Aachener Doms:
28.-30. April
‘N Abend x Zeit: 16. Mai, 19 Uhr
Fahrt zum Katholikentag in Saarbrücken:
24. bis 28. Mai
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Ich frag ja bloß...

Wie haben die ersten Zeugen das erlebt?
Wie haben sie erfahren, dass Jesus lebt?
Die Auferweckung Jesu selber wird im
Neuen Testament nicht beschrieben und
alle Erzählungen über die Erscheinungen
Jesu beginnen mit Missverständnissen
(Maria von Magdala, Emmausjünger
etc.). Die Erscheinung des Auferstande-
nen ist von anderer Qualität als eine rea-
le Begegnung mit Jesus vor dem Tod.
Jesus ist bei seiner Auferstehung nicht
wieder in sein voriges Leben zurückge-
kehrt.

Waren diese Erscheinungen Wirklich-
keit oder nur Einbildung? Das lässt sich
distanziert und neutral nicht beantworten.
Hier stehen sich die beiden Positionen
unvermittelt gegenüber. Auf der einen
Seite Erzählungen von Menschen, für die
die Erscheinungen unbezweifelbare Wirk-
lichkeit waren. Auf der anderen Seite der
Versuch, diese Erfahrung einfach psycho-
logisch zu erklären. Die Bibel geht auf
diese Frage nicht ein. Sie wurde von
Menschen geschrieben, die von der Wirk-
lichkeit der Auferstehung und der Erschei-
nungen überzeugt waren. Für sie handelt
es sich weder um eine Projektion noch
um eine Phantasterei, sondern um den
Gekreuzigten. Jesus ist wahrhaft leiblich
auferstanden. Die Jünger haben die Per-
son Jesu in einer ganz neuen Lebendig-
keit erfahren. Kann man jemanden, der
daran zweifelt, davon überzeugen? Kann
man Glauben oder Vertrauen erzwingen?
Das ist schon das nächste Thema für „Ich
frag’ ja bloß“.

(efa)

Emmaus
Sie erkannten ihn;

dann sahen sie ihn nicht mehr (Lk 24)

Pfarrgemeinderatswochenende
Mit Abschieden leben – abschiedlich leben

Wieder einmal liegt ein gemeinsames
Wochenende hinter uns; ein Wochenen-
de mit einem ernsten Thema, mit Schat-
ten und Dunkelheiten, welches bei genau-
er Betrachtung aber ebenso viele positi-
ve Seiten aufzeigt. Abschied ist auch
immer eine Möglichkeit für Neubeginn,
für das Erreichen einer weiteren Stufe
auf der Lebenstreppe oder Lebensleiter.
Unter der Leitung von Pastor Friedhelm
Fuest hatten wir die Möglichkeit, unse-
ren eigenen Lebensweg genauer zu be-
trachten

 Hier einige Beispiele:
abschalten

das licht
die dunkelheit zulassen

dadurch kleine lichter entdecken
mut

wurzeln
wurzeln gespürt
wurzeln, die tragen
tragende wurzeln durch gott
danke

erinnern
etwas wahrnehmen

was einmal war
aus einer neuen perspektive

neu
leben
alles lebt
ganz ohne stopp
lassen wir uns mitreißen
gemeinsam

Elisabeth Harpenau

Legen eines Lebensweges

Eine besondere Herausforderung:
Das Schreiben von „Elfchen“

Herzliche Einladung zu den
Gottesdiensten in der Karwoche.
Die Auferstehungsfeier am Kar-
samstag beginnt um 21 Uhr am
Friedhofskreuz, anschließend ist
Agapefeier im Pfarrheim.
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Gottesdienstzeiten MaiGottesdienstzeiten April

5. Fastensonntag, 2. April 2006
Sa., 01.04. 18:15 Vorabendmesse

Kollekte: Misereor
So., 02.04. 9:15 Eucharistiefeier

17:00 Icker Passion mit allen Chören
Di., 04.04. 8:30 Eucharistiefeier kfd

Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 05.04. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Do., 06.04. 19:30 Kreuzwegandacht kfd
Fr., 07.04. 8:30 Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag

Kollekte: Priesterausbildung
9:00 Hauskommunion

19:00 Dekanatsjugendkreuzweg in Icker

Palmsonntag, 9. April 2006
Sa., 08.04. 16:30 Kinder-Gebets-Feier

17:30 Empfang des Bußsakramentes
18:15 Vorabendmesse

Kollekte: für Hl. Land
So., 09.04. 9:15 Palmsonntag (Schola Cantorum)

(Beginn am Brunnen)
Di., 11.04. 8:30 Eucharistiefeier, anschließend

Möglichkeit zum Empfang des Bußsakramentes
Mi., 12.04. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Gründonnerstag
Do., 13.04. 20:00 Abendmahlsfeier mit Kelchkommunion

(Icker Kantorei) Kollekte: Caritative Aufgaben
21:00 Ölbergsgang zum Friedhof (bitte Taschenlampe mitbringen )

und Betstunden in der Kirche
21:00 Betstunden für entfernt Wohnende
22:00 Betstunde für bis zu 1 km entfernt Wohnende
23:00 Betstunde für nahe bei der Kirche Wohnende

Karfreitag
Fr., 14.04. 10:00 Kreuzweg der Familien mit Kindern in Rulle

(Abfahrt: 9:45 Uhr mit Privatwagen ab Parkplatz)
15:00 Liturgiefeier (Schola Cantorum)

Kollekte: Aufgaben der Pfarrgemeinde

Osternacht
Sa., 15.04. 21:00 Auferstehungsfeier (Icker Kantorei)

Kollekte: für neue Mikrofonanlage
Beginn beim Friedhofskreuz
anschließend Agapefeier im Pfarrheim

7. Sonntag der Osterzeit, 28. Mai 2006
Sa., 27.05. 18:15 Vorabendmesse

Kollekte: Für kirchliche Gebäude
So., 28.05. 9:15 Erstkommunionfeier (Rhythmics)

17:30 Dankandacht (Rhythmics)
Kollekte: Für die Erstkommunionkreuze

Mo., 29.05. 9:00 Dankmesse der Erstkommunionfamilien
Kollekte: Für Kinder in der Diaspora

Di., 30.05. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
für den Monat Mai

Mi., 31.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Hauskommunion
Gerne bringen Eucharistiehelfer und -helferinnen an den Hochfesten zu unseren
kranken und älteren Gemeindemitgliedern die Hauskommunion. Wenn Sie an
Ostern mit der Gemeinde auf diese Weise verbunden sein möchten, melden Sie
sich bitte im Pfarrbüro. Wir kommen gern.
Übrigens: Möchten Sie regelmäßig an der Hauskommunion teilnehmen, melden Sie
sich bitte im Pfarrbüro, Tel 880026 oder direkt bei Sr. Anne, Tel. 880025. Sr. Anne
bringt jedem Herz-Jesu-Freitag die Hauskommunion.

Osterkerzen für Zuhause
Das Symbol der Osternacht ist die Osterkerze. Auch in diesem Jahr gießen
Mitglieder des Pfarrgemeinderates und Interessierte, am Karfreitag ab 9 Uhr, in der
Erde des Friedhofs die Osterkerze für die Kirche.
Osterkerzen für Zuhause sind in den verschiedensten Größen ab Palmsonntag im
Kircheneingang zu erwerben. Schön ist es, wenn in der Osternacht jeder
Gottesdienstteilnehmer mit „seiner Kerze“ das Licht von der Osterkerze in Empfang
nimmt und es dann nach Hause trägt.

Agapefeier
Nach der Osternachtfeier lädt der Pfarrgemeinderat alle Gottesdienst-Teilnehmer
zum Zusammensein bei Brot und Wein ins Pfarrheim herzlich ein. Gemeinsam
genießen wir das erste Osterei. Wir freuen uns über eine zahlreiche Beteiligung.

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
Alle Familien mit ihren Kleinkindern sind am
Samstag, 8. April und am Samstag, 6. Mai,
um 16:30 Uhr, zur Kinder-Gebets-Feier in der
Kirche herzlich eingeladen.
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Gottesdienstzeiten AprilGottesdienstzeiten Mai

Ostersonntag
So., 16.04. 9:15 Festgottesdienst (Schola Cantorum)

anschließend Hauskommunion
Kollekte: für neue Mikrofonanlage

Ostermontag
Mo., 17.04. 9:15 Familiengottesdienst (Rhythmics/KKT)

Anschließend Ostereier suchen
Kollekte: Blumenschmuck der Kirche und Fastenopfer der

Kinder
10:30 Taufe von Thorge Breer , Kalkriese

Di., 18.04. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 19.04. 14:30 Senioren-Gottesdienst

19:30 Abendlob am Mittwoch
Do., 20.04. 19:00 Deka - Frauengottesdienst
Fr., 21.04. 8:30 Eucharistiefeier

2. Sonntag der Osterzeit- Weißer Sonntag, 23. April 2006
Sa., 22.04. 18:15 Vorabendmesse (Taktstreicher)

Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit unserer Gemeinde
So., 23.04. 9:15 Eucharistiefeier mit Messdieneraufnahme
Di., 25.04. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 26.04. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 28.04. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken für den

Monat April

3. Sonntag der Osterzeit, 30. April 2006
Sa., 29.04. 18:15 Vorabendmesse

Kollekte: Stromkosten Pfarrheim
So., 30.04. 9:15 Eucharistiefeier

Einladung zur Icker Passion
Am Sonntag, 2.  April, um 17 Uhr gestalten die Icker Kantorei, die Taktstreicher und
die Rhythmics gemeinsam die Icker Passion. Lassen sie sich von den beeindrucken-
den Gesängen und Texten mitnehmen und einstimmen auf das Hochfest der Auferste-
hung unseres Herrn.  Auch Gäste sind herzlich willkommen.

Misereor-Kollekte
„Die Fülle des Lebens teilen“ heißt das Motto der Misereor-Aktion. Mit dieser Fasten-
aktion soll das Thema der Geschlechtergerechtigkeit aufgegriffen werden, das eine
große Herausforderung für die Menschheit insgesamt ist; auch für unsere Partner in
Afrika,  Asien und Lateinamerika. Helfen sie mit durch ihre Spende (Spendenquittung
im Pfarrbüro).

3. Sonntag der Osterzeit,
Di., 02.05. 8:30 Eucharistiefeier  kfd

Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 03.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 05.05. 8:30 Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag

Kollekte: Priesterausbildung
9:00 Hauskommunion

4. Sonntag der Osterzeit, 7. Mai 2006
Sa., 06.05. 16:30 Kinder-Gebets-Feier

18:15 Vorabendmesse
Kollekte: Förderung geistlicher Berufe

So., 07.05. 9:15 Kolping-Patronatsfest (Schola Cantorum)
Di., 09.05. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 10.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Do., 11.05. 19:30 Maiandacht kfd in Rulle
Fr., 12.05. 8:30 Eucharistiefeier

5. Sonntag der Osterzeit, 14. Mai 2006
Sa., 13.05. 18:15 Vorabendmesse

Kollekte: Mütter in Not
So., 14.05. 9:15 Eucharistiefeier
Di., 16.05. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 17.05. 15:00 Seniorenmesse in Breischen

19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 19.05. 8:30 Eucharistiefeier

6. Sonntag der Osterzeit, 21. Mai 2006
Sa., 20.05. 18:15 Vorabendmesse (Taktstreicher)

Kollekte: Katholikentag
So., 21.05.  7:00 Männerwallfahrt nach Rulle

 9:15 Eucharistiefeier
15:00 Tauffeier: Lara Marie Wichmann, Icker Landstr.

Di., 23.05. 19:30 Bittprozession mit Einweihung des Kreuzes auf  Drehlmanns
Berg ( Blaskapelle Gesmold, Icker Kantorei,
Familienmesskreis, Fahnen u. Banner)
anschl. Umtrunk im Pfarrheim

Mi., 24.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Christi Himmerlfahrt –Hochfest-
Do., 25.05. 9:15 Eucharistiefeier

Kollekte: Aufgaben der Pfarrgemeinde
Fr., 26.05. 8:30 Eucharistiefeier

10:00 Goldene Hochzeit Johannes und Maria Meier zu Farwig



Das Jugendmusical „Zachäus Traum“ in Bildern
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Ostersonntag
So., 16.04. 9:15 Festgottesdienst (Schola Cantorum)

anschließend Hauskommunion
Kollekte: für neue Mikrofonanlage

Ostermontag
Mo., 17.04. 9:15 Familiengottesdienst (Rhythmics/KKT)

Anschließend Ostereier suchen
Kollekte: Blumenschmuck der Kirche und Fastenopfer der

Kinder
10:30 Taufe von Thorge Breer , Kalkriese

Di., 18.04. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 19.04. 14:30 Senioren-Gottesdienst

19:30 Abendlob am Mittwoch
Do., 20.04. 19:00 Deka - Frauengottesdienst
Fr., 21.04. 8:30 Eucharistiefeier

2. Sonntag der Osterzeit- Weißer Sonntag, 23. April 2006
Sa., 22.04. 18:15 Vorabendmesse (Taktstreicher)

Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit unserer Gemeinde
So., 23.04. 9:15 Eucharistiefeier mit Messdieneraufnahme
Di., 25.04. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 26.04. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 28.04. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken für den

Monat April

3. Sonntag der Osterzeit, 30. April 2006
Sa., 29.04. 18:15 Vorabendmesse

Kollekte: Stromkosten Pfarrheim
So., 30.04. 9:15 Eucharistiefeier

Einladung zur Icker Passion
Am Sonntag, 2.  April, um 17 Uhr gestalten die Icker Kantorei, die Taktstreicher und
die Rhythmics gemeinsam die Icker Passion. Lassen sie sich von den beeindrucken-
den Gesängen und Texten mitnehmen und einstimmen auf das Hochfest der Auferste-
hung unseres Herrn.  Auch Gäste sind herzlich willkommen.

Misereor-Kollekte
„Die Fülle des Lebens teilen“ heißt das Motto der Misereor-Aktion. Mit dieser Fasten-
aktion soll das Thema der Geschlechtergerechtigkeit aufgegriffen werden, das eine
große Herausforderung für die Menschheit insgesamt ist; auch für unsere Partner in
Afrika,  Asien und Lateinamerika. Helfen sie mit durch ihre Spende (Spendenquittung
im Pfarrbüro).

3. Sonntag der Osterzeit,
Di., 02.05. 8:30 Eucharistiefeier  kfd

Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 03.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 05.05. 8:30 Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag

Kollekte: Priesterausbildung
9:00 Hauskommunion

4. Sonntag der Osterzeit, 7. Mai 2006
Sa., 06.05. 16:30 Kinder-Gebets-Feier

18:15 Vorabendmesse
Kollekte: Förderung geistlicher Berufe

So., 07.05. 9:15 Kolping-Patronatsfest (Schola Cantorum)
Di., 09.05. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 10.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Do., 11.05. 19:30 Maiandacht kfd in Rulle
Fr., 12.05. 8:30 Eucharistiefeier

5. Sonntag der Osterzeit, 14. Mai 2006
Sa., 13.05. 18:15 Vorabendmesse

Kollekte: Mütter in Not
So., 14.05. 9:15 Eucharistiefeier
Di., 16.05. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 17.05. 15:00 Seniorenmesse in Breischen

19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 19.05. 8:30 Eucharistiefeier

6. Sonntag der Osterzeit, 21. Mai 2006
Sa., 20.05. 18:15 Vorabendmesse (Taktstreicher)

Kollekte: Katholikentag
So., 21.05.  7:00 Männerwallfahrt nach Rulle

 9:15 Eucharistiefeier
15:00 Tauffeier: Lara Marie Wichmann, Icker Landstr.

Di., 23.05. 19:30 Bittprozession mit Einweihung des Kreuzes auf  Drehlmanns
Berg ( Blaskapelle Gesmold, Icker Kantorei,
Familienmesskreis, Fahnen u. Banner)
anschl. Umtrunk im Pfarrheim

Mi., 24.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Christi Himmerlfahrt –Hochfest-
Do., 25.05. 9:15 Eucharistiefeier

Kollekte: Aufgaben der Pfarrgemeinde
Fr., 26.05. 8:30 Eucharistiefeier

10:00 Goldene Hochzeit Johannes und Maria Meier zu Farwig
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Gottesdienstzeiten MaiGottesdienstzeiten April

5. Fastensonntag, 2. April 2006
Sa., 01.04. 18:15 Vorabendmesse

Kollekte: Misereor
So., 02.04. 9:15 Eucharistiefeier

17:00 Icker Passion mit allen Chören
Di., 04.04. 8:30 Eucharistiefeier kfd

Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 05.04. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Do., 06.04. 19:30 Kreuzwegandacht kfd
Fr., 07.04. 8:30 Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag

Kollekte: Priesterausbildung
9:00 Hauskommunion

19:00 Dekanatsjugendkreuzweg in Icker

Palmsonntag, 9. April 2006
Sa., 08.04. 16:30 Kinder-Gebets-Feier

17:30 Empfang des Bußsakramentes
18:15 Vorabendmesse

Kollekte: für Hl. Land
So., 09.04. 9:15 Palmsonntag (Schola Cantorum)

(Beginn am Brunnen)
Di., 11.04. 8:30 Eucharistiefeier, anschließend

Möglichkeit zum Empfang des Bußsakramentes
Mi., 12.04. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Gründonnerstag
Do., 13.04. 20:00 Abendmahlsfeier mit Kelchkommunion

(Icker Kantorei) Kollekte: Caritative Aufgaben
21:00 Ölbergsgang zum Friedhof (bitte Taschenlampe mitbringen )

und Betstunden in der Kirche
21:00 Betstunden für entfernt Wohnende
22:00 Betstunde für bis zu 1 km entfernt Wohnende
23:00 Betstunde für nahe bei der Kirche Wohnende

Karfreitag
Fr., 14.04. 10:00 Kreuzweg der Familien mit Kindern in Rulle

(Abfahrt: 9:45 Uhr mit Privatwagen ab Parkplatz)
15:00 Liturgiefeier (Schola Cantorum)

Kollekte: Aufgaben der Pfarrgemeinde

Osternacht
Sa., 15.04. 21:00 Auferstehungsfeier (Icker Kantorei)

Kollekte: für neue Mikrofonanlage
Beginn beim Friedhofskreuz
anschließend Agapefeier im Pfarrheim

7. Sonntag der Osterzeit, 28. Mai 2006
Sa., 27.05. 18:15 Vorabendmesse

Kollekte: Für kirchliche Gebäude
So., 28.05. 9:15 Erstkommunionfeier (Rhythmics)

17:30 Dankandacht (Rhythmics)
Kollekte: Für die Erstkommunionkreuze

Mo., 29.05. 9:00 Dankmesse der Erstkommunionfamilien
Kollekte: Für Kinder in der Diaspora

Di., 30.05. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
für den Monat Mai

Mi., 31.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Hauskommunion
Gerne bringen Eucharistiehelfer und -helferinnen an den Hochfesten zu unseren
kranken und älteren Gemeindemitgliedern die Hauskommunion. Wenn Sie an
Ostern mit der Gemeinde auf diese Weise verbunden sein möchten, melden Sie
sich bitte im Pfarrbüro. Wir kommen gern.
Übrigens: Möchten Sie regelmäßig an der Hauskommunion teilnehmen, melden Sie
sich bitte im Pfarrbüro, Tel 880026 oder direkt bei Sr. Anne, Tel. 880025. Sr. Anne
bringt jedem Herz-Jesu-Freitag die Hauskommunion.

Osterkerzen für Zuhause
Das Symbol der Osternacht ist die Osterkerze. Auch in diesem Jahr gießen
Mitglieder des Pfarrgemeinderates und Interessierte, am Karfreitag ab 9 Uhr, in der
Erde des Friedhofs die Osterkerze für die Kirche.
Osterkerzen für Zuhause sind in den verschiedensten Größen ab Palmsonntag im
Kircheneingang zu erwerben. Schön ist es, wenn in der Osternacht jeder
Gottesdienstteilnehmer mit „seiner Kerze“ das Licht von der Osterkerze in Empfang
nimmt und es dann nach Hause trägt.

Agapefeier
Nach der Osternachtfeier lädt der Pfarrgemeinderat alle Gottesdienst-Teilnehmer
zum Zusammensein bei Brot und Wein ins Pfarrheim herzlich ein. Gemeinsam
genießen wir das erste Osterei. Wir freuen uns über eine zahlreiche Beteiligung.

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
Alle Familien mit ihren Kleinkindern sind am
Samstag, 8. April und am Samstag, 6. Mai,
um 16:30 Uhr, zur Kinder-Gebets-Feier in der
Kirche herzlich eingeladen.
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Ich frag ja bloß...

Wie haben die ersten Zeugen das erlebt?
Wie haben sie erfahren, dass Jesus lebt?
Die Auferweckung Jesu selber wird im
Neuen Testament nicht beschrieben und
alle Erzählungen über die Erscheinungen
Jesu beginnen mit Missverständnissen
(Maria von Magdala, Emmausjünger
etc.). Die Erscheinung des Auferstande-
nen ist von anderer Qualität als eine rea-
le Begegnung mit Jesus vor dem Tod.
Jesus ist bei seiner Auferstehung nicht
wieder in sein voriges Leben zurückge-
kehrt.

Waren diese Erscheinungen Wirklich-
keit oder nur Einbildung? Das lässt sich
distanziert und neutral nicht beantworten.
Hier stehen sich die beiden Positionen
unvermittelt gegenüber. Auf der einen
Seite Erzählungen von Menschen, für die
die Erscheinungen unbezweifelbare Wirk-
lichkeit waren. Auf der anderen Seite der
Versuch, diese Erfahrung einfach psycho-
logisch zu erklären. Die Bibel geht auf
diese Frage nicht ein. Sie wurde von
Menschen geschrieben, die von der Wirk-
lichkeit der Auferstehung und der Erschei-
nungen überzeugt waren. Für sie handelt
es sich weder um eine Projektion noch
um eine Phantasterei, sondern um den
Gekreuzigten. Jesus ist wahrhaft leiblich
auferstanden. Die Jünger haben die Per-
son Jesu in einer ganz neuen Lebendig-
keit erfahren. Kann man jemanden, der
daran zweifelt, davon überzeugen? Kann
man Glauben oder Vertrauen erzwingen?
Das ist schon das nächste Thema für „Ich
frag’ ja bloß“.

(efa)

Emmaus
Sie erkannten ihn;

dann sahen sie ihn nicht mehr (Lk 24)

Pfarrgemeinderatswochenende
Mit Abschieden leben – abschiedlich leben

Wieder einmal liegt ein gemeinsames
Wochenende hinter uns; ein Wochenen-
de mit einem ernsten Thema, mit Schat-
ten und Dunkelheiten, welches bei genau-
er Betrachtung aber ebenso viele positi-
ve Seiten aufzeigt. Abschied ist auch
immer eine Möglichkeit für Neubeginn,
für das Erreichen einer weiteren Stufe
auf der Lebenstreppe oder Lebensleiter.
Unter der Leitung von Pastor Friedhelm
Fuest hatten wir die Möglichkeit, unse-
ren eigenen Lebensweg genauer zu be-
trachten

 Hier einige Beispiele:
abschalten

das licht
die dunkelheit zulassen

dadurch kleine lichter entdecken
mut

wurzeln
wurzeln gespürt
wurzeln, die tragen
tragende wurzeln durch gott
danke

erinnern
etwas wahrnehmen

was einmal war
aus einer neuen perspektive

neu
leben
alles lebt
ganz ohne stopp
lassen wir uns mitreißen
gemeinsam

Elisabeth Harpenau

Legen eines Lebensweges

Eine besondere Herausforderung:
Das Schreiben von „Elfchen“

Herzliche Einladung zu den
Gottesdiensten in der Karwoche.
Die Auferstehungsfeier am Kar-
samstag beginnt um 21 Uhr am
Friedhofskreuz, anschließend ist
Agapefeier im Pfarrheim.
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Aus der Icker JugendIch frag ja bloß...

Der Glaube an die
A u f e r s t e h u n g
Jesu ist der zentra-
le Inhalt des
christlichen Be-
kenntnisses. Was
ist da eigentlich

passiert? Zunächst schien mit dem Tod
und dem Begräbnis Jesu die Geschichte
dieser merkwürdigen und kleinen Jesus-
bewegung erledigt und abgeschlossen.
Jesu Anhänger liefen in Panik auseinander
und versteckten sich aus Angst, sie könn-
ten auch getötet werden. Außerdem wa-
ren sie völlig geschockt. Ihr Meister ist
hingerichtet worden. Der Mensch, für
den sie alles aufgegeben hatten und von
dem sie sich so viel erhofft hatten, der
für sie der gottgesandte Heilbringer war,
ist auf die schändlichste Art und Weise
gestorben. Jesus schien gescheitert zu
sein. Man hatte ihn gehängt wie einen
Verbrecher.

Aber kurze Zeit nach dieser Katastro-
phe erzählten diese Menschen, die
zunächst so enttäuscht waren von Jesus,
dass er nicht tot ist, sondern lebt. Sie tra-
ten als Zeugen dafür auf, dass Gott ihn
auferweckt hat. Wovon haben diese ers-
ten Zeugen gesprochen? Sie haben nicht
gemeint, dass Jesus einfach wiederbelebt
wurde. Sie meinten keine simple Rück-
kehr ins Leben. Was meint die Osterbot-
schaft? Jesus ist zwar von der Gesell-
schaft ausgestoßen und verurteilt worden,
aber gerade zu diesem Menschen bekennt

sich Gott. Tod und Begräbnis Jesu sind
nicht das letzte Wort. Gott identifiziert
sich voll und ganz mit Jesus und seiner
Botschaft. Er bekräftigt Jesu Botschaft:
Gott ist jemand, der die Menschen leiden-
schaftlich liebt. Damit hat sich Gott in der
Auferstehung Jesu als die Liebe erwie-
sen. Er hat deutlich gemacht, dass die Lie-
be die Grundkraft ist, die die Welt trägt.
Die Liebe Gottes aber will das Leben.
Dadurch wird der Glaube an Jesu Aufer-
stehung zugleich zur Hoffnung auf die ei-
gene Auferweckung, auf ein Leben, das
kein Tod bedroht. Jesu Verkündigung,
dass Gott sich bedingungslos für jeden ein-
zelnen Menschen entschieden hat, wird
in der Auferweckung unwiderruflich be-
stätigt. Dann ist der Glaube an Jesu Auf-
erweckung aber keine unverständliche
Ausnahme vom gewöhnlichen Lauf der
Dinge, sondern es ist das Bekenntnis,
dass nicht der Tod, sondern das Leben
das letzte Wort hat.

Das entspricht auch dem Wesen und
der inneren Paradoxie der Liebe, wie wir
sie alltäglich erfahren können. Die Liebe
fordert Unendlichkeit und Unzerstörbar-
keit. Sie ist ein „Schrei nach Unendlich-
keit“. Aber unsere Liebe kann diese Un-
endlichkeit und Unzerstörbarkeit nicht
selber geben. Wir sind endlich. Wir sind
sterblich und wandelbar. Trotzdem erfah-
ren wir in jeder Liebesbeziehung unbe-
dingte Liebe. Wir erleben, dass unsere Lie-
be nicht abhängig ist von Äußerlichkeiten,
sondern stärker ist als die Grenzen.

... warum Ostern? Messdieneraufnahme
Am Sonntag, dem 23. April, werden in
der Hl. Messe um 9:15 Uhr zehn Mäd-
chen und Jungen in die Gemeinschaft der
Messdiener/innen aufgenommen. Seit
Oktober v. J. haben sie sich mit den Grup-
penleitern Marius Loch, Hendrik Ham-
merlage und Patrick Wessel auf den
Dienst am Altar vorbereitet. Die neue
Messdienergruppe hat sich wöchentlich
einmal getroffen, um etwas über die Auf-
gaben als Messdiener zu erfahren, in der
Kirche praktisch zu üben und gemeinsam
zu spielen. Ich danke den künftigen Mess-
dienern für ihre Bereitschaft und wün-
sche ihnen bei ihrem Dienst viel Freude.
Mein herzlicher Dank gilt auch den Grup-
penleitern, die diese Gruppe sehr zuver-
lässig und gut auf die neuen Aufgaben
vorbereitet hat.

Kaplan Christoph Höckelmann

Dekanatsmessdienertag
Am Samstag, 10. Juni, findet der diesjäh-
rige Dekanatsmessdienertag in Belm
statt. Ab 14 Uhr erwartet die Messdie-
ner/innen rund um das Pfarrheim an der
Lindenstraße ein buntes Programm. Um
18 Uhr soll der Tag mit der Feier der Hl.
Messe in St. Dionysius beendet werden.
Gruppenleiter und Messdiener sollten sich
diesen Termin schon einmal vormerken.

Firmvorbereitung
Ende März hat sich der Katecheseaus-
schuss mit den neuen Firmkatechetinnen
und –katecheten getroffen. Dabei wurde

ein Terminplan erstellt sowie erste Über-
legungen zum Firmkonzept entwickelt.
Zur Firmvorbereitung werden 35 Jugend-
liche eingeladen. Das Sakrament der Fir-
mung wird den Jugendlichen am Sams-
tag, 18. November, durch Prof. Dr. Hein-
rich Jakob vom Domkapitel gespendet.
Den neuen Firmkatechetinnen und –ka-
techeten wünsche ich viel Freude bei der
Begleitung der Jugendlichen. Dem bishe-
rigen Katechetenteam (Anne Harpenau,
Ramoma Jansing, Julia Lübbersmann und
Tobias Gersch) sei nochmals herzlich
gedankt.

Kaplan Christoph Höckelmann

Besuch im Eissportcenter
Eine Gruppe von sieben Messdiener/
innen machte sich am Sonntag, 19. Feb-
ruar, mit Fabian Flohre und Kaplan Chris-
toph Höckelmann auf den Weg zum Eis-
sportcenter. Die Halle war gut besucht
und die Messdiener hatten viel Spaß.
Nach drei Stunden traten wir die Rück-
fahrt an, obwohl einige noch gerne län-
ger geblieben wären.

Einladungen des DEKA:
Kar- und Ostertage für junge Erwachse-
ne: 13. bis 16. April
Erste-Hilfe-Kurs: 22. bis 23. April
Stammtisch: 27. April, 19:30 Uhr Besich-
tigung und Führung des Aachener Doms:
28.-30. April
‘N Abend x Zeit: 16. Mai, 19 Uhr
Fahrt zum Katholikentag in Saarbrücken:
24. bis 28. Mai
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SeniorenAus der Icker Jugend

Rückblick auf politische Ereignisse
der 30-er Jahre in Icker und Vehrte
Am Mittwoch, dem 19. April wird nach
der Eucharistiefeier um 14:30 Uhr und
dem Kaffeetrinken im Pfarrheim unser
Gemeindearchivar Ulrich Brinkmann aus
Vehrte über die politische Entwicklung in
der Zeit von 1930 – 1940 in Icker und
Vehrte berichten. Damals gab es hier er-
hebliche Spannungen zwischen den Na-
tionalsozialisten und der katholischen Kir-
che.

Im Jahre 1931 wurde auf dem Drehl-
manns Berg ein Kreuz als Zeugnis des
Protestes gegen den Nationalismus er-
richtet. Hierüber und über weitere Ereig-
nisse der Vorkriegsjahre in unserer Kir-
chengemeinde werden wir Einzelheiten
erfahren.

Anschließend folgt ein kurzer Dia-
Rückblick auf die Aktivitäten der Senio-
ren im Jahre 2005.

Heinz Oberwestberg

Seniorenteam
Das Seniorenteam trifft sich am Donners-
tag, den 18. Mai  um 15 Uhr im Pfarr-
heim.

17. Mai – Wallfahrt nach Hopsten –
Breischen bei Gravenhorst
Am Mittwoch, dem 17. Mai fahren die
Senioren mit dem Bus zur St. Anna Wall-
fahrtskirche nach Hopsten – Breischen.
Abfahrt 13:15 Uhr mit dem Bus ab Bahn-
hof Vehrte, 13:30 Uhr ab Kirche Icker.
15 Uhr Eucharistiefeier in der St. Anna –
Kapelle in Breischen, anschließend Kaf-
feetrinken im Seecafe’ in Gravenhorst
und Besichtigung der Klosteranlagen.

Heinz Oberwestberg

DEKA-Runde und Stammtisch: 31. Mai,
19 Uhr
Jugendvesper im Dom
... wie Maria Magdalena: Jesu Botschaft
wird weitererzählt 6. April, 20 Uhr, An-
sprache Inge Zumsande, Pastoralrefe-
rentin
... mit anderen Christen zusammen:
4. Mai, 20 Uhr

Ökumenischer Kreuzweg
der Jugend 2006 im

Dekanat Ostercappeln
Zum diesjährigen Kreuzweg der Jugend
sind besonders die Jugendlichen beider
Konfessionen am 7. April um 19 Uhr nach
Icker eingeladen. Der Kreuzweg hat das
Leitwort „Von Angesicht zu Angesicht“
und beginnt in der Kirche Schmerzhafte
Mutter. Er wurde von Jugendlichen aus
unseren und aus den evangelischen Nach-
bargemeinden vorbereitet.

Statements
„Jugendmusical 2006“

Eva Ströer (13) spielt Anna, die aus Ver-
zweiflung und Gruppenzwang anfängt
Drogen auszuprobieren: „Natürlich neh-
me ich sonst keine Drogen .... Es war
auch gar nicht so leicht mich in die Rolle
einzufinden. Bei den Aufführungen war
es für mich dann ganz normal.“

Maik Balgenort (13) spielt den Ausstei-
ger Bill und muss auch einen Solo singen:
„Ich habe noch nie alleine gesungen. Ich
hab aber vor dem Spiegel geübt und dann
gings.“

Miriam Czechowski (15) spielt Katja aus
der Drogenberatungsstelle: „Eigentlich bin
ich nicht so hilfsbereit wie die Katja....
das Ganze hat super Spaß gemacht, am
meisten das Singen!“

Marion Heuer (38) aus dem Schmink-
team: „Das Schminken finden alle ganz
toll. Sogar die Jungs lassen sich ohne
Wiederrede Make-up auftragen!“

Jan David Sutthoff (18), spielt den Dro-
gendealer „Zachi“, der am Ende begreift,
dass er so nicht weitermachen kann: „Es
ist eine Herausforderung eine Rolle zu
spielen, die zwischen Gut und Böse steht.
Zachi ist jemand, der sich gegen allen
Anschein mehr das Gute wünscht als das
Schlechte in der Welt, in der er lebt.“

Einladung zum Seniorennachmittag
Fahrt zur Wallfahrtskirche St. Anna

Die geschmückte Wallfahrtskirche
St. Anna in Hopsten – Breischen zur
Anna Prozession am 28. August 2005
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Aus der Icker JugendVereine und Verbände

12. April 19:30 Uhr
Zusammen mit den Kolpingsfamilien Rul-
le, Wallenhorst und Hollage treffen wir
uns zum Kreuzweg in der Ruller Wall-
fahrtskirche.

Ebenso wie in den Nachbargemeinden
sind auch hier alle Gemeindemitglieder
herzlich eingeladen, teilzunehmen.

24. April 20 Uhr
Generalversammlung der Kolpingsfami-
lie. Der Vorstand steht den Vereinsmit-
gliedern Rede und Antwort zu allen Fra-
gen und Wünschen unserer Kolpingsfa-
milie.

7. Mai 09:15 Uhr
Wir laden ein zum Patronatsfest der Kol-
pingsfamilie mit anschließendem gemüt-
lichen Frühstück im Jugendheim.
19. Mai 19:30 Uhr
Wir treffen uns zum Maigang an der Kir-
che.
21. Mai 7 Uhr
Wir nehmen mit unserem Banner an der
Männerwallfahrt nach Rulle teil.
23. Mai 19:30 Uhr
Alle Kolpinger sind herzlich zur Bittpro-
zession und Einweihung des Kreuzes ein-
geladen. Bitte Banner mitbringen.

Martin Wessel

Sören Schulte (30) aus dem Technikteam:
„Die größte technische Herausforderung
ist die Zuordnung der Headsets. Wir ha-
ben leider nicht genug für alle Schauspie-
ler und sind kurz vor der ersten Auffüh-
rung.

Sarah Glüsenkamp (14) und Marlen
Hammerlage (14) spielen beide die Dro-
genchefin Rabea: Sarah: „Ich mag die
Rolle, weil sie so extrem ist.“ Marlen:
„Rabea ist total dominant und hat immer
das Sagen. In der Rolle kann ich das raus-
lassen was ich im Alltag hinter mir las-
sen muss.“

Jonas Glüsenkamp (18) aus der Spiellei-
tung: „Alle haben sich von der ersten bis zur
letzten Probe gesteigert. Dabei kamen viele
verborgene Talente zum Vorschein. Auch
wenn nicht alle Teilneh-
mer aus Icker kamen –
die Gruppe ist zu einem
tollen Team zusammen-
gewachsen.“

Wolfgang Lagemann (49)
E-Mail-Mann aus dem
Organisationsteam: „Vom
Anfang bis zum Ende sind
bestimmt rund 400 E-
Mails rein und raus ge-
gangen. Es war toll zu er-
leben, wie eine Gruppe
von über 70 Jugendlichen an einem
Strang gezogen hat um gemeinsam so ein

Musical auf die Beine zu stellen!“

Simon Schnieder (10) Nachwuchsschlag-
zeuger aus der Band: „Ich lerne hier viel
für später. Wenn, dann will ich nämlich
mal in einer Rockband spielen!“

Marco Meier zu Farwig (11), einziger Jun-
ge im Chor: „ So schlimm ist das  gar nicht,
ich sitz ja neben meinem Cousin Simon,
da halte ich das schon aus. Außerdem sin-
ge ich ganz gerne, im Musical ist der Par-
tysong mein Lieblingssong.“

Kristin Brinkmann (14) singt in Chor mit:
„Eine Freundin hat mich überredet beim
Chor mitzumachen. Meine Stimme hört
sich jetzt besser an als vorher. Beim
nächsten mal mache ich bestimmt wieder
mit!“

Statements Jugendmusical 2006 (Fortsetzung)

Vor vielen Jahren haben wir die Altpapier-
sammlungen eingestellt, als die grüne Ton-
ne eingeführt wurde.
Ist jetzt die Schrottsammlung dran?

In der vorbereitenden Organisation für
diese Sammlung mussten wir feststellen,
dass kaum noch jemand bereit ist, mitzu-
machen.

Dabei fehlt es nicht so sehr an fleißigen
Händen, die den Schrott aufladen,
wenngleich es auch hier immer schwieri-
ger wird, jemanden zu begeistern, samstags
früh aufzustehen. Nein, wir haben einfach
keine Fahrer mehr, die Zeit haben, die Tre-
cker zu lenken.

Nicht, dass hier ein falscher Eindruck ent-
steht: Trecker waren immer da und wären

auch dieses Mal wieder da. Dafür an die-
ser Stelle noch mal ein dickes Lob an die
Landwirte, die ihre Trecker auch dann
zur Verfügung gestellt haben, als es auf
Acker und Feld schon wieder richtig zu
tun gab.

Wir werden also in diesem Jahr die
Schrottsammlung aussetzen. Weil wir
hoffen, dass das nicht für immer sein
wird, sind wir natürlich für jede Unter-
stützung dankbar, die uns aus dieser
Klemme heraushilft –einfach anrufen:
Rudi Grünebaum, Tel 4152 oder Martin
Wessel, Tel 9388
P.S. die Altkleidersammlung findet
wie geplant am Samstag, 8. April ab
8:30 Uhr statt.

Schrottsammlungen vor dem Aus?!

Viele Talente beim Jugendmusical
„Zachäus Traum“
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Vereine und VerbändeBuchvorstellung

Auch in diesem Jahr veranstalten wir ein Zeltlager Väter mit Kindern. Wir haben
wieder das Gelände der Hollager Mühle für ein Wochenende für uns reserviert.

Wann: vom 23. Juni - 25. Juni 2006
Wo: Hollager Mühle, Neulandstraße, 49134 Wallenhorst-Hollage

Tel.: (05407)5611
Wer: Väter mit ihren bis ca. 10 Jahre alten Kindern
Unterbringung: in 10-12- Personen-Zelten (eigene Zelte werden nicht benötigt)
Verpflegung: Beginn mit Abendbrot am Freitag und Ende mit Mittagessen am

Sonntag
Anreise: Freitag 23. Juni ab ca. 17 Uhr

die Zelte werden von allen gemeinsam aufgestellt (man lernt ja
nie aus)

Abreise: Sonntag, 25. Juni ab ca. 14 Uhr, nach dem Abbauen der Zelte

Was sollte jeder mitbringen?
- Schlafsack, Luftmatratze, Blasebalg, Taschenlampe
- Kleidung für Tag und Nacht, Regensachen
- genügend Ersatzkleidung (auf dem Gelände befindet sich ein kleiner See, der zu

allerlei Wasserspielen einlädt)
- Zeltlagerbesteck (Teller, Tasse, Messer, Löffel, Gabel  -kein Einweg-)
- Trockentuch
- interessante Zeltlagerspiele sind immer willkommen

Das Zeltlager soll ein lockeres, kurzweiliges Wochenende ohne strikte Programmge-
staltung werden und auch den unter 10-jährigen Kids Gelegenheit geben, ein wenig
Zeltlagerluft zu schnuppern.
Die Teilnahmegebühr beträgt: Erwachsener (Kolping-Mitglied) 15 Euro

Erwachsener (Nichtmitglied) 30 Euro
Kind 15 Euro

Wenn jeder ein wenig zur Vorbereitung und Durchführung beitragen kann, wäre das
schön und die Last liegt nicht bei einem allein. Also: Freiwillige vor und Stefan anru-
fen.
Anmeldungen und Fragen bitte an: Stefan Wessel, Tel. 9500
P.S. Anregungen zur Programmgestaltung sind gern willkommen. Wer hat eine zün-
dende Idee, was man so am Samstag machen kann? (Besichtigung, Aktionen, …)

Zeltlager Väter mit Kindern„Kick it like Backham“
– Redes du vom Küssen?
Das Buch zum Film ist da:
Das Buch erzählt die Geschichte von dem
indischen Mädchen Jesminder, die zum
Leid ihrer Eltern nur Fußball im Kopf hat.
Jess will nur eins: Fußball spielen - genau
wir ihr großes Vorbild David Beckham.
Jesminders Eltern aber haben eine ganz
klare Vorstellung von der Zukunft ihrer
Tochter: Sie soll einen netten indischen
Mann heiraten und Jura studieren. Und
dann verliebt sie sich auch noch in ihren
Trainer Joe.

Da muss Jess’ Vater mehr als nur ein
Stoßgebet gen Himmel schicken ...
Wenn ihr wissen wollt, wie es weiter geht
mit dem Fussball, was Jess sich noch al-
les einfallen lässt, um ihr Ziel zu errei-
chen, dann holt euch das Buch schnell
aus der Bücherei.

Frauke Flohre

ISBN 3-473-54260-1
Erschienen im Ravensburg Verlag
Ab 12 Jahre

Hier noch ein Buch für unsere jüngeren
Leseratten.
Ihr findet in dem Buch von Katja Reider,
acht interessante Geschichten, rund um
das Baumhaus.

So ein Baumhaus ist schon ein prima Ver-
steck. Sven jedenfalls ist froh, dass er die
Leiter hinaufklettern darf und sich vor
dem kläffenden kleinen Ungeheuer in Si-
cherheit bringen kann. Celinas Kekse
allerdings sind in ihrem Baumhaus
überhaupt nicht sicher. Wer die bloß
immer stibitzt? Das herauszufinden ist für
Max und Finn kein Problem. Von ihrem
Baumhaus haben sie einfach den besten
Überblick und machen nicht nur Keks-
diebe dingfest.
Kleine Geschichten, großer Lesespaß.
Für geübte Leser ab 7 Jahre.

ISBN 3-7855-5321-8
Erschienen im Loewe Verlag

Baumhausgeschichten
Ein Buch von Katja Reider
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Vereine und Verbände Bücherei

Frauenmesse
Am Dienstag, 4. April um 08:30 Uhr,
anschließend gemeinsames Frühstück im
Pfarrheim.

Kreuzwegandacht
Zur diesjährigen Kreuzwegandacht am
Donnerstag, 6. April um 19:30 Uhr laden
wir herzlich ein.

Dekanatsgottesdienst
Am Donnerstag, 20. April um 19 Uhr sind
alle Frauen herzlich zum Gottesdienst in
Icker eingeladen, anschl. Treff im Pfarr-
heim Icker. Thema ist die „Hl. Hildegard
von Bingen“. Referentin: Marita Smit.

Frauenmesse
Am Dienstag, 2. Mai um 08:30 Uhr,
anschließend gemeinsames Frühstück im
Pfarrheim.

Maiandacht in Rulle
Am Donnerstag, 11. Mai laden wir alle
Frauen um 19:30 Uhr herzlich zur Mai-
andacht ein. Alle, die mit dem Fahrrad
nach Rulle radeln möchten, treffen sich
um 19 Uhr an der Icker Kirche.

Bittprozession
Am Dienstag, 23. Mai ist um 19.30 Uhr
die jährliche Bittprozession durch die
Gemeinde.
Alle Frauen sind herzlich eingeladen. Bitte
Banner mitnehmen.

Maigang
Wir treffen uns am Montag, 29. Mai um
19:30 Uhr an der Icker Kirche. Nach dem
Maigang machen wir Abschluss beim
Pfarrheim in Icker.

Irmgard Wessel

Im Februar hat sich eine neue kfd-Frau-
engruppe gegründet. Seitdem treffen sie
sich zu den verschiedensten Aktionen.

Am 6. April wollen wir beim Raclettees-
sen um 20 Uhr im Pfarrheim gemütlich
zusammen sitzen. Meldet euch bitte eine
Woche vorher bei Martina Wessel oder
Annette Westermann an, damit der Ein-
kauf geplant werden kann.

Am 4. Mai ist ein Bowleabend geplant.
Treffpunkt: 20 Uhr Pfarrheim.

Wer noch Lust hat bei der neuen Gruppe
mitzumachen, ist bei den angegebenen
Terminen herzlich willkommen. Kontakt-
person: Sonja Oberwestberg, Tel. 898301

Neue Frauengruppe

Haben Sie einen Menschen in Ihrer Ver-
wandtschaft oder Bekanntschaft, der die
Kirchenspuren nicht lesen kann? Dieser
Beitrag ist für solche Menschen geschrie-
ben. Lesen Sie ihn Leuten vor, die daran
interessiert sein könnten.

Mit den Jahren werden bei den meis-
ten Leuten die Augen immer schlechter,
das Lesen fällt schwerer und irgendwann
ist es dann ganz damit vorbei. Dabei hät-
te man gerade im Alter vielleicht endlich
die Zeit für ein Buch oder eine Zeitung.
In unserer Bücherei haben wir nur ganz
wenige Hörbücher. Und der Weg nach
Osnabrück ist oft zu umständlich. Aber
für Sehbehinderte gibt es zum, Glück das
„Netz der Hörbüchereien“. Es hat einen
hervorragenden, bequemen Service, eine
Auswahl von über 50.000 Titeln und neue,
moderne Technik. Die Anmeldung ge-
schieht völlig unkompliziert unter Nach-
weis der Sehbehinderung. Die Ausleihe
ist kostenlos. Die Hörbücher kommen auf
dem Postweg, sind sogar schon für die
Rücksendung vorbereitet und können am
nächsten Briefkasten ohne Porto oder
zusätzliche Verpackung eingeworfen
werden. Vom häuslichen Sessel bestellt,
zum eigenen Briefkasten geliefert. Und
das alles kostenlos!

Zur Auswahl stehen Bücher aus allen
Bereichen, sei es anspruchsvolle Roma-
ne oder Unterhaltungsliteratur, klassische
Werke der Weltliteratur oder Werke mo-

derner Autoren. Ein nicht unerheblicher
Sachbuchbestand rundet das Angebot ab.
Eine Reihe von Hörzeitschriften infor-
miert aktuell über das alltägliche Gesche-
hen, sei es politisch, kulturell, Sport oder
Klatsch.

Die Hörbücher sind als Kassetten oder
CDs im MP3-Format erhältlich. Letzte-
res ist erheblich komfortabler. Aber man
benötigt einen MP3-fähigen CD-Player
um die Hörbücher abzuspielen.

Über alle „Hörbüchereien“ finden sich
Informationen unter www.medibus.info
Die nächst gelegenen Büchereien sind die
„Norddeutsche Blindenhörbücherei Ham-
burg (040/2272860) und die Westdeutsche
Blindenhörbücherei Münster (0251/
719901; www.wbh-online.de). Man
braucht sich nur in einer Bücherei anmel-
den, da die Büchereien untereinander ei-
nen Austauschservice haben, aber allein
der Bestand der Münsteraner Einrichtung
mit 21.000 Titel lässt wenig Wünsche of-
fen. Alle Büchereien geben in regelmä-
ßigen Abständen in unterschiedlicher
Form einen Katalog heraus.

Eintauchen in die fremde Tintenwelt ist
damit nicht mehr nur den Sehenden vor-
behalten. Ich wünsche allen Ickeranern,
deren Augen „nicht mehr so wollen“, un-
terhaltsames und anregendes Hören.

Eleonore Reuter

„Hörbücher“
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Erstkommunion Icker Kantorei

„Gott loben, das ist unser Amt“
25 Jahre Kirchenchor Icker – Icker Kantorei

 „Gott loben, das ist unser Amt“, so lau-
tete das Thema der ersten Festmesse an-
lässlich des Beginns des Jubiläumsjahres
25 Jahre Kirchenchor Icker – Icker Kan-
torei. Neben den bereits bekannten Lie-
dern der Icker Messe wurden drei neue
Stücke aus der Feder von Michael
Schmoll uraufgeführt. Begleitet wurden
wir bei der Messe von E. Grammann
(Orgel), M. Flohre (Trompete) und I.
Grimm (Querflöte). Als Solistin sang Eli-
sabeth Schnieder. Die drei neuen Lieder
werden zusammen mit zwei Weiteren, die
wir noch einstudieren müssen, die Missa
Psalmis bilden. In ihnen sind Verse aus
den Psalmen vertont worden, z.B. die
Verse 1 und 2 des Psalm 91 im Lied „Wer
im Schutz des Höchsten wohnt“.Das
nächste Projekt, das wir bereits im Feb-
ruar begonnen haben, ist die Passion in
Icker. Zusammen mit dem Rythmics und
den Taktstreichern wird die Passion am
2. April um 17 Uhr in der Pfarrkirche in
Icker aufgeführt. Alle Gemeindemitglie-
der sind hierzu herzlich eingeladen.

In der Karwoche werden wir an der
Messe am Gründonnerstag teilnehmen,
Karsamstag wird dann die Auferste-
hungsfeier um 21 Uhr von uns musika-
lisch begleitet. Die Proben hierfür haben
bereits im März begonnen. Und dann be-
ginnt das nächste größere Projekt: „Der
Icker Gospelchor“. Die erste Probe fin-
det am 18. April um 20:30 Uhr im Pfarr-

heim in Icker statt. Alle, die Lust am Sin-
gen und ganz besonders Freude am Gos-
pel haben, sind herzlich zu den Proben
eingeladen. Bis Ende Mai werden die
Proben jeweils dienstags um 20:30 Uhr,
nach Pfingsten bereits um 19:30 Uhr be-
ginnen. Auch in diesem Jahr wird wieder
ein Gospelworkshop mit Angelika Rehaag

stattfinden. Dieser wird, wie die Gospel-
messe am 24. Juni ab 13:30 Uhr stattfin-
den.

Wolfgang Lagemann

A. Rehaag beim Gospelworkshop 2005

Singen mit Kindern
Qualifikation für „Liedergartenlehrer“
Das Bistum Osnabrück startet eine Sing-
Kampagne für musikalische Eltern-Kind-
Gruppen, an denen Eltern mit Kindern im
Alter von eineinhalb bis vier Jahren teil-
nehmen können. Wer dafür sich als Lie-
dergartenlehrer ausbilden lassen möchte
ist herzlich eingeladen sich bei Martin Tig-
ges, Tel. 0541-318-211 zu informieren

Erstkommunionfeier
Sonntag, 28. Mai

9:15 Uhr Eucharistiefeier

Gruppe Gruppe Gruppe
„BARTIMÄUS“  „PHILIPPUS“ „ZACHÄUS“

Jonathan Bolte Thorge Breer Samantha Braun
Frederik Budweg Tom David Dennis Dierkes
Anna Eichmeyer Karina Glandorf Manuel Flohre
Michelle Rombs Kevin Helm Fabian Kirchkesner
Anna Rüters Vannesa Menßen Luisa Meyer
Julia Voltz Ruth Negel Fabian Rüters
Christian Wessel Gabriel Placke Ann-Kristin Schötz

Leonhard Plewnia
Dana Teepe
Tobias Uzarek

Katechetinnen:
Martina Wessel Christiane Placke Marion Flohre
Anne Eichmeyer Ulricke Menßen Sandra Meyer

17:30 Uhr Dankandacht

„Da gingen ihnen die Augen auf...“



8 29

Mum(m) Kirchenmaus

Na denn.....
Eine Ahnentafel sollte
erstellt werden. Dieses
Vorhaben fand bei allen
Anklang. Jeder wollte

seinen Beitrag leisten. Es wurde geforscht
und nachgedacht, alte Stammbücher ge-
sucht und ausgewertet. Jeder gab sein
Bestes! Es war eine Freude zu sehen, wie
das Werk sich vervollständigte.

Doch plötzlich wusste noch jemand von
einem Kind, das kurz nach der Geburt ge-
storben war. Viele Fragen standen nun
im Raum: War es eine normale Schwan-
gerschaft, eine Frühgeburt? Gab es Über-
lebenschancen? Ab wann gab es damals
Überlebenschancen? Viele weitere Fra-
gen konnten nicht beantwortet werden.
Der Vorschlag, doch noch einmal im
Stammbuch nachzusehen, warf noch
mehr Fragen auf. Beispielsweise: Wann
wurde eine Frühgeburt ins Stammbuch
eingetragen? Waren die Bedingungen für
eine Eintragung zu allen Zeiten gleich?
Heftige Diskussionen brachen auf, eine
Einigung konnte nicht erzielt werden.

Gibt es einen Zeitpunkt in der vorge-
burtlichen Entwicklung des Kindes, ab
dem wir es als Kind bezeichnen? Lange
Zeit war es die Geburt, ab der dem Kind
eine Existenz zugestanden wurde.

Viele Redewendungen oder Formulie-
rungen in den Geburtsanzeigen zeigen es
immer wieder. Da heißt es unter ande-
rem „Seit dem..... sind wir zu dritt“, „Sie
ist endlich da...“, „....hat endlich ein Ge-
schwisterchen bekommen.“

Doch wissen wir mittlerweile alle, dass

Sonntag 23. April
Sonntag   7. Mai
Sonntag 21. Mai

Alles war offen zu Beginn dieses Abends,
nur die Termine für die Aufführungen im
Jahr 2007 gab es schon.

Da galt es zuerst einmal, sich auf ein
Thema festzulegen. Die Teilnehmer
brachten ihre Ideen ein, es war erstaun-
lich, wie breit die Themenpalette gestreut
war. Sollte es ein soziales Thema sein,
ein Text des Evangeliums als Ausgang ,
das Thema der Judenverfolgung im Zu-
sammenhang mit Bonhoeffer oder das
Motto der Misereor-Fastenaktion „Die
Fülle des Lebens teilen“. Auch unser
Umgang mit der Schöpfung, Wasser als
Quelle des Lebens oder die Engel wur-
den als mögliche Themen in Betracht
gezogen.

Nach den vielfältigen Überlegungen
entschieden sich die Teilnehmer für ein
Thema im Zusammenhang mit Gemein-
de, Vision von Gemeinde oder auch Ge-
meinde-Traum. An zentraler Position wird
dabei der Text aus dem Matthäus-Evan-
gelium ( Mt. 25, 14-30 ) stehen. Hier geht
es um den Umgang mit den Talenten, die
ein jeder von uns geschenkt bekommen
hat.

Spinnabend zum Musical 2007
T alente suchen und motivieren

A lle sind eingeladen

L ebendig durch verschiedene Begabungen

E inbringen von Ideen

N eue Wege der Gemeinde

T eilnehmer unterschiedlichen Alters

E ngagement ist gefragt

Wahrscheinlich wird das neue Musical mit
einem großen Fest auf der Bühne begin-
nen, mehr sei an dieser Stelle nicht verra-
ten.

Wer noch Lust und Zeit hat, an den Tex-
ten mitzuarbeiten, ist herzlich eingeladen.
Die nächsten Treffen sind am Freitag 24.
März um 20 Uhr, am Sonntag, 23. April,
um 10:15 Uhr und am Mittwoch, 17. Mai,
um 20:10 Uhr jeweils im Pfarrheim.

Für die Textgruppe
Elisabeth Harpenau

das Kind vor der Geburt sich in seinem
Wesen von dem Kind nach der Geburt
nicht maßgeblich unterscheidet. Was sich
ändert ist nur, dass ihm Nahrung und Sau-
erstoff nun nicht mehr über die Nabel-
schnur, sondern von außen zugeführt wer-
den. Der Mensch entwickelt sich nicht
zum Menschen, sondern als Mensch und
dieses ein Leben lang.

Schon bei der ersten Zellteilung sind im
Menschen alle individuelle Dinge ange-
legt und entwickeln sich im Laufe seines
Lebens. Hierzu gehören Geschlecht, Aus-
sehen, Begabungen, Charakter und vie-
les mehr. Alle Zeitpunkte wie die Nidati-
on (Einnistung) und Ausbildung des Ge-
hirns sind ähnliche Entwicklungsstadien
wie beispielsweise die Pubertät. Eine
straffreie Abtreibung ist nur deshalb auf
die ersten 3 Monate begrenzt, weil das
Kind noch relativ klein und eine Abtrei-
bung am leichtesten durchführbar ist.

Um den Schutz der Ungeborenen zu
verbessern, muss sich in unseren Ansich-
ten etwas ändern. Dazu müssen wir das
Thema „Schwangerschaft“ offener an-
gehen. Fehlgeburten müssen nicht ver-
heimlicht werden, denn hier ist viel Trau-
erarbeit zu leisten. Gratulieren wir den
Eltern doch schon vor der Geburt! Die
Forderung nach Kindergeld schon vor der
Geburt muss intensiver werden. Auch an-
dere Rechtsvorschriften müssen ebenfalls
für ungeborene Kinder gelten. Die Liste
der Änderungswünsche ist lang. Doch
fangen wir bald an, jeder in seinem Wir-
kungskreis.

Eure Kirchenmaus

E W A K
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr vor der Kirche
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Auf einen BlickAus der Kirchengemeinde

Im Mai beginnt wieder ein neuer Firm-
kurs zur Vorbereitung auf die Firmung.
Alle Jugendlichen der Klasse 9, sowie
diejenigen, die altersmäßig (01.07.90-
30.06.91) dazugehören, werden in den
nächsten Tagen eine Einladung erhalten.

Die Vorbereitungszeit ist ein Weg der
Auseinandersetzung mit dem Glauben –
eine Zeit der Auseinandersetzung mit
„Gott und der Welt“. Es wird versucht,
Antworten auf die lebenswichtigen und
–entscheidenden Fragen zu finden. Die
Firmung bietet so die Möglichkeit, sich
nochmals bewusst und freiwillig für den
eigenen Glauben zu entscheiden. Firm-

katecheten und Firmakatechetinnen wer-
den die Firmbewerber auf ihrem Weg be-
gleiten.

Am Ende dieser Vorbereitungszeit
kann dann am

18. November um 18:15 Uhr
die Firmung stehen.

Wer mitmachen möchte, melde sich
bitte bis zum 10. April an. Die Anmeldung
kann einfach im Briefkasten des Pfarr-
büros Icker eingeworfen werden.

Für den Katecheseausschuss
Elisabeth Harpenau

Einladung zur Firmvorbereitung Regelmäßige Termine im Pfarrheim
Sonntags:
10:15 EWAK: Verkauf von fair gehandelten Waren (14- tägig)

Montags:
16:30 Gruppe „Chiquititas“(Kerstin Wittenbrock / Annika Loch)
16:30 Erstkommunionkatechese

Dienstags:
08:30 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:30 Treffen der Hauptamtlichen (Pfarrhaus)
14:30 Seniorengymnastik (Turnhalle Icker)
16:30 -18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
17:00 Jungengruppe (M. Vogt / G. Wellmann / H. Derda)
18:00 Neue Messdienergruppe (Kaplan / M.  Loch, H. Hammerlage, P. Wessel)
18:00 Jugendtreff  (Michael Vogt)
18:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
10:00 Krabbelgruppe (Alexandra Hamacher)
14:30 Seniorentreff (4. Mittwoch im Monat)
17:00 Mädchengruppe (Christiane Jansing)
19:00 Jugendausschuss des PGR (1. Mittwoch im Monat)
19:00 Gruppenleiterrunde (1. Mittwoch im Monat)
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
19:00 Jugendtreff (3. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1.und 2. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher-Probe (Orgelboden)
20:10 Meditatives Tanzen  (4. Mittwoch im Monat)

Donnerstags:
09:00 -11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
10:30 Krabbelgruppe (Sonja Oberwestberg)
18:00 Yoga-Kurs mit Margret Wessel (Neuer Kursbeginn: 27. April)
18:00 Jungengruppe (Thomas Grünebaum)

Freitags:
15:00 -18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:00 -17:00 Öffnungszeit Bücherei
17:00 Rhythmics – Kinderchorprobe
19:30 Bibelkreis  Sr. Anne (1. Freitag im Monat)

Termine:
Thema: Sterben – Tod –
Sterbebegleitung
5. April 15:30 Uhr
Referent: Herr Arnold Bittner
Hospitzgruppe Belm

Thema: Selbstpflege der
Angehörigen „Kräfte sammeln“
5. Juli 15:30 Uhr
Referent: Sr. Marita Bösing (das Team
der Sozialstation gibt Tipps) SOZIALSTATION BELM

Haus St. Marien
Pflegen - Helfen - Beraten

Angehörigentreffen
Sozialstation Haus St. Marien-Belm

Thema: Betreuungsrecht –
Vorsorgevollmacht
4. Oktober 15:30 Uhr
Referent: SKM Herr Cinpka-Medeke

Um telefonische Anmeldung wird
gebeten. Tel. 05406/2340
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Mo., 3. Apr. 09:30 Liturgieausschuss des PGR
Di., 4. Apr. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di., 4. Apr. 18:30 Probe Schola Cantorum
Mi., 5. Apr. 18:00 Krankenbesuchsteam
Mi., 5. Apr. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 6. Apr. 18:30 Öffentlichkeitsausschuss des PGR
Do., 6. Apr. 20:00 Neue kfd-Gruppe
Fr., 7. Apr. 15:00 Palmstöcke basteln Klasse 2
Fr., 7. Apr. 16:30 Palmstöcke basteln der Erstkommunionkinder
Fr., 7. Apr. 19:00 Dekanatsjugendkreuzweg in Icker (anschl. Treff im Pfarrheim
Sa., 8. Apr. 08:00 Altkleidersammlung (Kolping)
Mo., 10. Apr. 16:30 Katechetischer Nachmittag Kl. 4
Di., 11. Apr. 18:30 Probe Schola Cantorum
Mi., 12. Apr. 19:30 Kolpingkreuzweg in Rulle
Mi., 12. Apr. 19:30 Einteilen und Lesen der Karfreitagspassion (PGR/Lektoren)
Mi., 12. Apr. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 13. Apr. 11:00 Üben der Messdiener für Gründonnerstag
Fr., 14. Apr. 09:00 Osterkerze gießen
Fr., 14. Apr. 10:00 Kreuzweg in Rulle
Fr., 14. Apr. 11:00 Üben der Messdiener für Karfreitag
Sa., 15. Apr. 11:00 Üben der Messdiener für die Osternacht
Sa., 15. Apr. 14:00 Rhythmics-Probe in der Kirche
Sa., 15. Apr. 15:30 Treffen des Kinder-Kirchen-Team (KKT)
Di., 18. Apr. 20:00 Erstkommunion Katechetentreff
Mi., 19. Apr. 14:30 Senioren GD, anschl. Kaffeetrinken und Vortrag Ulrich Brinkmann
Mi., 19. Apr. 17:00 Katechetischer Nachmittag Kl. 2
Mi., 19. Apr. 20:10 Festkomitee und alle Aktiven von Pfarr-Gemeinge kreativ
Mi., 19. Apr. 20:10 Familienmesskreis
Do., 20. Apr. 19:00 Dekanats-kfd- Treffen (Beginn KIrche)
Do., 20. Apr. 19:30 PGR-Sitzung
Fr., 21. Apr. 09:30 Katechetinnentreff Kl. 2
Fr., 21. Apr. 19:00 Bewegte Gebetsstunde mit allen Tanzgruppen in Osnabrück
So., 23. Apr. 07:00  Abfahrt der Flandern-Reisenden (Vehrter Kirche)
So., 23. Apr. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
So., 23. Apr. 09:15 Messdieneraufname , anschl. Treff im Pfarrheim
So., 23. Apr. 10:15 Textgruppe Musical 2007
Mo., 24. Apr. 16:30 Erstkommunion-Katechese
Mo., 24. Apr. 20:00 Generalversammlung (Kolping)
Mi., 26. Apr. 20:10 erweitertes Mum(m)Leitungsteam und JuMu-Team
Do., 27. Apr. 18:00 Beginn neuer Yoga-Kurs
Do., 27. Apr. 20:15 Kinder-Gebets-Feier (KiG)

Termine im April (Gottesdienste siehe Seite 18/19) Pfarr- Gemeinde – kreativ
„Gesichtsveränderung“
„Unser Pfarrfest braucht ein neues Ge-
sicht“ – so hieß es in den „KirchenSpu-
ren“ Dezember 2005.

Mehrere Male hat sich das Festkomi-
tee (Vertreter des PGR, KV und berufe-
ne Mitglieder) zur Vorbereitung getroffen.
Es gab eine ausgiebige Phase des „Spin-
nens“ und „Ideen Entwickelns“! „Was
haltet ihr davon?“ oder „wie müsste un-
ser Pfarrfest gestaltet sein, damit es wirk-
lich ein Fest der ganzen Gemeinde wird?“
war oft in den Gruppen, Vereinen und
Verbänden zu hören und gleichzeitig:
„Möchtest du/ihr nicht mitmachen?“

Ein Fest, bei dem sich alle einbringen
können mit ihren Talenten und Fähigkei-
ten – ein faszinierender Gedanke und
gleichzeitig Skepsis.

Inzwischen heißt es im Festkomitee:
Wenn das Wetter am Sonntag, 9. Juli mit-
spielt, wird es ein tolles Fest.

Vom Tanzabend in den verschiedens-
ten Gaststätten (Brinkmann / Kortlüke)
übers Schützenhaus in den Hager Hof,
entwickelte sich unser Pfarrfest immer
mehr zu einem Familienabend. Viele
„schöne Dinge“ nehmen wir vom Hager
Hof mit und feiern im wahrsten Sinne des
Wortes „Rund um die Kirche“.
Folgendes Programm ist vorgesehen:
11 Uhr: Gottesdienst unter freiem Him-
mel mit allen Chören.
Ab 12:15 Uhr gibt es ein buntes Pro-
gramm mit:
Essensmeile: Ofenkartoffeln, Fisch, schle-
sische Spezialitäten, Eiscafe, Weinlaube

und vieles mehr.
Kontaktpersonen: Marion und Anton
Hackmann, Hubert Bolte
Bühnenprogramm:
Jagdhornbläser, Tanz- und Singegruppen,
Jongleure, Balladenvortrag und manches
andere.
Kontaktpersonen: Monika Lübbersmann,
Uwe Kriegisch
Kreativstände:
Töpfern, spinnen, weben, stricken, filzen,
basteln, nähen, malen und vieles mehr.
Kontaktpersonen: Doris Zimmermann,
Heinz Placke
Rahmenprogramm:
Luftballonstart, Kirchenführung, Klang-
schalenmeditation, Tanz- und Workshops,
Bibelzelt, Infostände, EWAK-Verkauf
und vieles mehr
Kontaktperson: Schwester Anne, Irene
Fröhlich
Am Mittwoch, 19. April, lädt das Festko-
mitee um 20:10 Uhr alle, die ihre Mitarbeit
zugesagt haben, zu einem Informations- und
Austauschabend herzlich ein.

Wer in einem Bereich noch aktiv mitma-
chen möchte, kann sich bei der jeweiligen
Kontaktperson anmelden. Besonders freu-
en wir uns, dass auch die Schule aus Icker
und Vehrte, der Kindergarten und der Schüt-
zenverein sich kreativ mit einbringen.

Der Erlös von „Pfarr-Gemeinde kreativ“
ist für ein Straßenkinderhaus  der Missi-
onsschwestern Mariens in Saramdi/ Brasi-
lien und für soziale Not vor Ort bestimmt.
Wir freuen uns auf ein Fest der Begegnung,
der Kreativität und des frohen Miteinanders.

       das Festkomitee des PGR
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Das mächtige Eichenkreuz auf Drehl-
manns Berg – im Jahre 1994 von Mar-
kus Jansing aus Vehrte angefertigt – zeigt
inzwischen Fäulnis- und Verrottungser-
scheinungen. Eine Behandlung und Re-
novierung ist nunmehr nach 12 Jahren
dringend erforderlich.

 So ist dieses Kreuz inzwischen mit Zu-
stimmung der Familie Drehlmann und
Markus Jansing mit einem Frontlader aus
der Verankerung gezogen und nach Vehr-
te in eine Scheune von Franz Klemann
abtransportiert worden. Zu zweit sind wir
nun dabei, die Witterungsschäden zu be-
seitigen und einen mehrmaligen Anstrich
aufzubringen. Es soll nun auch ein Wet-
terdach und einen Korpus bekommen.

Neben dem Kreuz wurde inzwischen
ein Findlingsstein aufgestellt, der eine
Texttafel mit der Aufschrift

„Herr gib allen Arbeit, Brot und Frieden“

erhalten soll. Pastor Fuest und der Kir-

Das Kreuz von Drehlmanns Berg
Renovierung nach 12 Jahren

Termine im Mai  (Gottesdienste siehe Seite 18/19)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben)

Di., 2. Mai. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di., 2. Mai. 18:30 Probe Schola Cantorum
Mi., 3. Mai. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Mi., 3. Mai. 20:15 Treff des Abendlobkreises
Do., 4. Mai. bis 7. Mai, Dekanatsfahrt der kfd nach Bingen
Do., 4. Mai. 18:00 Yoga
Do., 4. Mai. 18:30 Öffentlichkeitsausschuss des PGR
Do., 4. Mai. 20:00 Erstkommunionkatechetinnen
Fr., 5. Mai. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
So., 7. Mai. 09:15 Kolping-Patronatsfest, anschl. Frühstück
So., 7. Mai. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Mo., 8. Mai. 16:30 Erstkommunionkatechese
Mo., 8. Mai. 17:00 Familienmesskreis
Mo., 8. Mai. 20:00 Finanz-Ausschuss des KV
Mi., 10. Mai. 19:30 Nachtreffen der Schwagstorf-Teilnehmer (Katechetinnen)
Mi., 10. Mai. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Do., 11. Mai. 18:00 Yoga
Do., 11. Mai. 19:30 Maiandacht in Rulle (Abfahrt: 19 Uhr)
Mo., 15. Mai. 16:30 Erstkommunionkatechese
Mi., 17. Mai. 13:15 Abfahrt der Senioren nach Kloster Gravenhorst
Mi., 17. Mai. 20:15 Textgruppe Muscial 2007
Do., 18. Mai. 15:00 Seniorenteam
Do., 18. Mai. 18:00 Yoga
Do., 18. Mai. 20:00 Elternabend der Erstkommunionkinder
Fr., 19. Mai. 09:15 Kinderliturgiekreis (Kili)
Fr., 19. Mai. 19:30 Maigang Kolping (Treffpunkt Kirche)
So., 21. Mai. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Mo., 22. Mai. 16:30 Erstkommunionkatechese
Mo., 22. Mai. 18:00 PGR-Vorstands-Sitzung
Mo., 22. Mai. 20:00 KV-Sitzung
Mi., 24. Mai. 20:00 Treff des Kontakkreises
Fr., 26. Mai. 18:15 Üben der Erstkommunion-Kinder und Eltern
Sa., 27. Mai. 14:00 Probe der Rhythmics (Kirche)
Mo., 29. Mai. 09:00 Dankmesse; Frühstück der Erstkommunion-Familien
Mo., 29. Mai. 19:30 Maigang kfd, anschl. Treff im Pfarrheim
Di., 30. Mai. 17:00 Katechetischer Nachittag  Kl. 2
Mi., 31. Mai. 20:10 Meditatives Tanzen

Mit dem Frontlader konnte das schwere
Eichenkreuz aus der Verankerung gehoben
werden.

Zwischenzeitlich weist ein kleines Holzkreuz auf
die Renovierung hin.

Einladung zur Bittprozession
Am Dienstag, 23. Mai,  laden wir zur Bitt-
prozession mit Einweihung des restaurier-
ten Kreuzes auf Drehlmanns Berg herz-
lich ein.

Die Bittprozession wird mitgestaltet von
der Gesmolder Blaskapelle (Leitung: Cle-
mens Oberwestberg), der Icker Kanto-
rei und dem Familienmesskreis.

Alle Messdiener, Fahnen- und Banner-
träger sind zur Teilnahme herzlich einge-
laden. Anschließend lädt der PGR zum
Umtrunk ins Pfarrheim ein.

chenvorstand haben dem Vorhaben zu-
gestimmt. Das Kreuz auf Drehlmanns
Berg wird im Mai wieder an seinem Platz
sein.

Die diesjährige Bittprozession findet am
23. Mai dorthin statt, hoffentlich bei gu-
tem Wetter und großer Beteiligung.

Heinz Oberwestberg



34 3

Außerdem Auf ein Wort

Ein Schmetterling
hat sich in meinem
Zimmer verirrt.
Immer wieder stößt
er im Fluge gegen
die Fensterscheiben,
immer von neuem,
bis er ermattet auf
die Fensterbank

fällt. Dann  rappelt er sich wieder auf,
und da er nicht gelernt hat, dass
Fensterscheiben nicht zu durchfliegen
sind, stößt er weiter mit dem Kopf
dagegen. Er merkt nicht, dass dicht
daneben die Terrassentür offen steht.

Was für den Schmetterling
verschlossene Fenster sind für uns
Defizite im Wissen, mangelnde
Anerkennung, Krankheit, Verlust von
Menschen, Verlust des Arbeitsplatzes,
Altwerden. Alles Grenzen, an  die wir
stoßen. Wir können es wie der
Schmetterling machen und die Realität
leugnen, so tun als ob. In der Familie gibt
es Spannungen; wir tun so, als ob wir
davon gar nichts spüren, obwohl wir
genau wissen, dass sie da sind.

Oder wir resignieren, geben uns auf und
sagen: „Es hat doch keinen Zweck!“
Resignieren heißt, den Kampf aufgeben,
die Hoffnung hinter sich lassen, wie der
Schmetterling ermattet zu Boden fallen.
Andere Grenzerfahrungen lösen in uns
Gefühle von Wut, Ohnmacht, Angst oder
Verwirrung aus. Häufig bekommen
andere, Unschuldige, sie in Form von

Aggressionen zu spüren. Oder ich wende
meinen Gefühlsstau nicht nach außen,
sondern gegen mich selbst und falle in die
Depression.

Manche suchen für ihre Defizite
Sündenböcke: „Der oder die ist schuld;
denen werde ich es zeigen!“ Wie viele
Ehen zerbrechen, weil allein dem andern
alle Schuld zugeschoben wird.

Es geht auch anders. Ich nehme meine
Realitäten an, nehme sie wahr, fasse sie
ins Auge, bringe sie zur Sprache. Hier sind
gute Freunde wichtig. Sollten sie fehlen,
kann ich zum Gebet Zuflucht nehmen und
alles vor Gott tragen. Spätestens seit
Ostern wissen wir, dass Gott Gräber
geöffnet hat und auch unsere „Gräber“
(sprich: Grenzen) öffnet. Gott ist ein uns
zugewandter und zuverlässiger Gott. Der
Prophet Jesaja sagt über ihn: „So spricht
der Herr, der dich geformt hat: Fürchte
dich nicht, denn ich habe dich befreit, ich
habe dich bei deinem Namen gerufen, du
gehörst mir. Wenn du durchs Wasser
schreitest, bin ich bei dir, wenn durch
Ströme, dann reißen sie dich nicht fort,
wenn du durchs Feuer gehst, wirst du
nicht versengt. Denn ich, der Herr, bin
dein Retter“ (Jes 43).

Herzliche Ostergrüße
Ihr Pastor Friedhelm Fuest

Meine engen Grenzen bringe ich vor dichVerstehst du auch, was du feierst?
Einführung in die Feier der Liturgie
Das Haus Ohrbeck bietet am 8. April ein
Tagesseminar von 9 bis 16 Uhr an. Es
richtet sich an alle, die in liturgischen Fei-
ern ehrenamtlich tätig sind, und an Inter-
essierte. Ein Schwerpunkt liegt auf den
praktischen Gestaltungsmöglichkeiten von
Wort-Gottes-Feiern. Nähere Infos und
Anmeldungen: www.haus-ohrbeck.de
oder Tel. 0 54 01/336-0.

Lesen im Gottesdienst
Studientag für Lektorinnen und Lektoren
In Kooperation mit dem Bereich Liturgie
im BGV Osnabrück findet am 13. Mai
von 9 bis 17 Uhr ein Seminar über Lesen
im Gottesdienst im Haus Ohrbeck statt.
Es vermittelt Grundlagen, gibt Hinweise
zum Vortrag biblischer Lesungen und er-
läutert die Lesehilfen des Lektionars.
Nähere Infos und Anmeldungen:
www.haus-ohrbeck.de oder Tel. 0 54 01/
336-0.

Warum? Trennung und Scheidung aus
Sicht der Kinder
ist das Thema in Haus Ohrbeck am Mon-
tag, 29. Mai, von 19:30 bis 21:30 Uhr. Von
ungefähr 200.000 Scheidungen pro Jahr
sind mindestens 170.000 Kinder und Ju-
gendliche direkt betroffen.
An diesem Abend soll es um eine Aus-
einandersetzung mit dem Thema und kon-
krete Hilfestellungen für den Alltag ge-
hen. Anmeldungen: www.haus-
ohrbeck.de oder Tel. 0 54 01/336-0.

„Die sichtbare Kirche“
Einführung in christliche Architektur und
Kunstgeschichte

Jede Kirche erzählt Geschichten und ver-
sucht, den Glauben der Christen sichtbar
zu machen. Diese sichtbare Sprache der
Kirchenräume erschließt sich aber nur
dem, der ihre Symbolik und ihre versteck-
ten Sinngehalte zu deuten vermag. Grund-
legende Einblicke in das Verständnis von
christlicher Baukunst vermittelt der Kurs
der Katholischen Erwachsenenbildung
(KEB) „Die sichtbare Kirche“. Überwie-
gend an konkreten Objekten des Domes
wird eingeführt in die (Be-)Deutungsviel-
falt der von Kirchenräumen und Ausstat-
tung. Der Kurs umfasst 2 Samstage und
2 Donnerstagabende und startet am 29.
April. Veranstaltungsort die ist KEB-Ge-
schäftsstelle. Informationen und Anmel-
dung bei der KEB unter 0541/318-371.

Gedächtnistrai-
ning für Jüngere
und Ältere

„Wer rastet, der rostet“ – das gilt nicht
nur für die körperliche Fitness, sondern
auch für die Gehirnfunktionen. Regelmä-
ßiges Gedächtnistraining – auch bereits
in jüngerem und mittlerem Alter – stei-
gert die Konzentrationsleistung und trägt
so spürbar zu einer verbesserten Lebens-
qualität bei. Die Katholische Erwachse-
nenbildung (KEB) bietet ab Mai zwei
Kurse an: Für Senioren dienstags, 10 –
11:30 Uhr; für Personen von 20 bis 55
Jahre mittwochs, 19:30 – 21 Uhr. Kurs-
ort ist die KEB-Geschäftsstelle Osnab-
rück, Kursdauer im wöchentlichen Rhyth-
mus jeweils 10 Treffen bis Anfang Juli.
Weitere Information und Anmeldung bei
der KEB unter Tel. 0541/318-371.




